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38 Ja - Stimmen für die
Sieben Enthaltungen Sowjetunion
Schweis « Holland . Portugal stimmen « Nein *

Sozialdemokratischer Wahlsieg
Sozialdemokratie gewinnt 84 Landtagsmandate in Schweden
Die Politik der Arbeiter - und Bauem - Reglerung
von den Wählern bestätigt

( Stockholm . ) In Schweden haben am Sonntag die Wahlen zu den Landtage »

stattgefunden . Wie de « vorläufigen Ergebnissen zu entnehmen ist , haben die Konservativen
275 ( bisher 329 ) Mandate erhalte «. Die landwirtschaftliche Partei erhielt 217 ( 187 ) , die

Bolkopartei 117 ( 138 ) , die sozialdemokratische Partei 503 ( 469 ) , die

sozialistische Partei 15 ( 3) « ad die kommunistische Partei 9 ( 6) Mandate . Das bisherige

Wahlrrsultat ist zugunsten der Sozialdemokraten ausgefallen .

Dieses Wahlergebnis ist nicht nur eine klare Zustimmung zu der Regiernngspolitik des

sozialdemokratischen Kabinetts , sondern weit mehr eine politische Kundgebung gegen die

Faseisten und für die vom Bürgertum aller Staaten schon hundertemale totgesagte So¬

zialdemokratie .

( Genf . ) Gestern tagte die politische Kom¬
mission des Völkerbundes , der die Aufgabe znge -
lvicsen war , der Völkcrbundversammlung hinsicht¬
lich der Aufnahnic der Sowjetunion Vorschläge
zu erstatten . Der Andrang des Publikums zu den
Beratungen der . politischen Kommission war
außerordentlich groß .

Der portugiesische Delegierte
da Matta , der eine Diktatur - Regierung ver¬
tritt , sprach sich in scharfen Worten gegen die Auf¬
nahme der Sowjetunion aus . Die von der So¬
wjetunion beobachteten Grundsätze stehen , so be¬
hauptete dieser Delegierte , in Gegensatz zu den
Jahrhunderte alten Grundsätzen der Zivilisation .

Noch schärfer waren die Ausführungen des
Schweizer Delegierten Motta . Er meinte , man
sei noch nicht sicher , ob die Sowjetunion aufhören
werde , die Genfer Institution zu beleidigen . Der
Genfer Bund sei einmal von Moskau als « Räu¬
berbande " bezeichnet worden . Die Sowjetunion
und die Dritte Internationale seien identisch . Es
werde jetzt hoffentlich auch die Frage der Unab¬
hängigkeit Georgiens und der Ukraine vor den
Völkerbund kommen . Auch die antireligiöse Pro¬
paganda Rußlands hindere die Schweiz , die So¬
wjetunion jemals anzuerkennen . Aber die Schweiz
werde sich einem Mehrheitsbeschluß des Völker¬
bunds über die Aufnahme fügen .

Außenminister B a r t h o u hielt eine große
Rede , in welcher er auf die gegen Rußland ,
Frankreich , England und Italien vorgebrachten
Borwürfe antwortete . Die Sowjetregierung habe
in ihrer Antwort auf die Einladung der 80
Staaten absolut klar erklärt , daß es sich bei seinem
Eintritt in den Völkerbund verpflichte , alle Ver¬

bindlichkeiten des Paktes zu erfüllen . Das sei
«in neues Faktum . Man könne nicht gegen Dok¬
trinen kämpfen , ein System gegen das andere

ausspielen — es sei notwendig , sich über diese
Tinge zu stellen und das wirkliche Interesse des
Völkerbundes und des Friedens zu erkennen . Es
ist besser , vor sich eine Verantwortliche Sowjet¬
union zu haben als sie von Europa wegzustoßen ,
als Gegner Europas .

Der Vertreter Englands , Eden , er «
llärte , die Außenpolitik der britischen Regierung

I » mehrfachen Borsprachen beim Minister
für soziale Fürsorge Genossen Dr . Meißner
haben die Vertreter dec beiden sozialistischen Ju -

genverbände alle die . Arbeiter » und Angestellten¬
jugend betreffenden Wünsche vorgetragen . Die

Beratungen erstreckten sich vor allem auf die Ar¬

beitsbeschaffung , wobei durch den Erlaß des

Ministeriums , daß bei alle » Arbei¬
ten aus der produktiven Ar¬

beitslose nfürsorge 15 Prozent
der Beschäftigten junge Arbei¬
te r s c i n mü ss e n, ei » wesentlicher An¬

fangserfolg erzielt würde . Es ist zweifellos , daß
diese Vorschrift , deren Auswirkungen jetzt schon
merkbar sind , einem großen Teil der arbeitslosen
Jugend Beschäftigung geben wird . Auch die Ar¬

beitslager , welche Heuer ckbrsuchsweise begonnen
wurden und sich voll bewährt haben , dienen dem
Zweck, der Jugend Arbcitömöglichkeiten zu ver¬

schaffen.
Während der Wintermonate , die die Arbeit

im Freien nicht gestatten , wird die vor zwei Jah¬
ren vom Genossen Dr . C z e ch eingeleitete Heim¬
stättenaktion wieder ausgenommen und entspre¬
chend der Initiative der sozialistischen Jugendvcr -
bände w eiterausgestattet werden . "

gründe sich auf den Völkerbund seit dessen Schaf¬
fung . Großbritannien wünsche , daß der gemein¬
same Rat der Welt so viel Vertreter wie mög¬
lich habe .

Den Ausführungen des französischen und
des englischen Delegierten schloß sich kurz der
Delegierte Italiens , Baron A l o i s i , an .

Auch der polnische Außenminister ,
Beck , sprach sich in günstiger Weise über Ruß¬
land aus .

Weiters beteiligte sich an der Diskussion über
die Aufnahme Rußlands Außenminister Dr .
Benes , welcher u. a . erklärte :

Der Völkerbund ist schon auf Grund seines
Paktes eine Institution , di « zur Universalität
auffordert . Ich habe niemals gesagt , daß diese
Universalität um jeden Preis verwirklicht wer¬
den solle . Dieser universelle Charakter aber , der
sich aus dem Pakte ergibt , mahnt den Völkerbund
an die Pflicht , keinen Staat abzulehnen , der in der

Bereitschaft die Pakwerpflichtungen zu erfüllen ,
loyal mit dem Böllerbund zusammcnarbeiten will ,
und wer die Absicht kundgibt . Solange lvir hier in
Gens nicht zu einer Zusammenarbeit aller großen
europäischen Faktoren gelangen , solange lösen wir
die Frage von Krieg und Frieden in Europa nicht .

Hierauf sprach der kanadi . sche Vertreter
S k e l t o n, der zwar einige Vorwürfe gegen
Rußland vorbrachte , jedoch versprach , für Ruß¬
land zu stimmen .

Einen günstigen Standpnnkt nahm auch der

türkische Außenminister Lewfit Ruchdi Bey
ein .

In der von der politischen Kommission an¬

genommenen Entschließung wird festgestellt , daß
sich die Sowjetunion zur Erfüllung der mit der

Mitgliedschaft verbundenen Pflichte « bereit er¬
klärt und daß deshalb der Bölkerbundversamm -
lung die Aufnahme empfohlen wird .

Die politische Kommission beschloß , der

Bölkerbnndvvsammlung die Aufnahme Ruß¬
lands in den Völkerbund zu empfehlen . Der Be¬

schluß der Kommission erfolgte mit 38 Ja - , 3

Rein - Stimme » und siebe « Stimmenthaltungen .
Mit Rein stimmte «: Schweiz , Holland und

Portugal .

Di « Zahl der Heimstätten soll heuer bedeutend

vermehrt werde » , damit auch Ort « , di « bis¬

her keine Heimstätte hatten , in die Aktion ein -

bezogen werden können . Es ist als » damit zu

rechnen , daß die Zahl der Jugendlichen , die

dort Aufnahme finde «, heuer wiederum stark

steigen wird . Di « Aktion soll am 1. Rovem -

. ber beginnen .

Anläßlich der letzten Intervention beim Ge¬

nossen Dr . Meißner , die von den Genossen
Kern und Neuwirth für den Sozialistischen
Jugendverüaud und den Genoffen D v o r ä t und
R a u s für die tschechische sozialdemokratische Ju¬

gend am Montag , de » 17 . September , durchge¬
führt wurde , wurde jedoch auch eine Reihe ande¬

rer Angelegenheiten besprochen , wie die Gewerbe¬

inspektion , die Sprengelbeiräte , der Beirat für
den Schutz der arbeitenden Jugend , und einige
Lehrlingöfragen . In allen diesen Punkten , die fiir
die Jugend von größter Bedeutung sind , zeigte
Genosse Dr . Meißner sein großes Interesse
und sagte zu , daß die von den Jugendverbänden
vorgebrnchicn Wünsche entsprechend berücksichtigt
werden .

Die Rückschläge , die der mitteleuropäische
Sozialismus in den letzten Jahren erlitte » hat ,
werden von unseren Gegnern imnicr wieder als
ein beginnender Zusanuneubruch gedeutet . Nicht
gewitzigt durch die alte Erfahrung , daß Totgcsagte
am längsten leben , habe » die Aninnarxisteil seit
1030 nicht aufgehürt , die Sozialdemokratie als
tot und erledigt hinzustcllen . Wie lächerlich diese
Aussaffung ist , haben in den letzten Tage » erst
wieder zwei große W ah lerfolgc von
Arbeiterparteien erwiesen . Die australische
Lab o u rpa rty hat sich im Kampfe mit den

bürgerlichen Parteien brillant geschlagen . Noch
mehr freut uns aber der große Erfolg , den unsere
schwedischen Genossen bei den Land -
tagöwahlen errungen haben . Die schwedische So¬
zialdemokratie ist eine marxistische Partei , eine
der ältesten und seit Jahrzehnten im Kanipf er¬
probten sozialistischen Parteien . Ihr Sieg bedeutet
eine unmittelbare Stärkung der sozialistischen
Arbeiterbewegung Europas und dec Internatio¬
nale .

Die schwedischen Landiagswahlen schaffen
keine unmittelbaren Machtverschiebungcn . Die
Sozialdemokratie steht in dem größten der drei
skandinavischen Reiche seit zwei Jahren an der
Spitze der Regierung und teilt sich mit der Bauern¬
partei in die Macht . Nur eine Niederlage der Re -
gicrungstoalition hätte zur Auflösung des Reichs¬
tags und zu einer Entscheidung über den Rcgic -
rungskurs führen können . Der Erfolg der So¬
zialdemokratie und der mit ihr Verbündeten
Bauernpartei besiegelt also die bestehende Koali¬
tion . Aber gerade das ist im gegenwärtigen Augen¬
blick von entscheidender Bedeutung .

Wie wir in unserer Sonntagsausgabe be¬
richtet haben , hat die schwedische Regierung durch
s y st e m a t i s ch e, p l a n w i r t s ch a f t -
liche Bekämpfung dcrKrise die

Zahl der Arbeitslosen um 50 Prozent verringern ,
den Rest durch eine umfassende , vor allem pro¬
duktive Arbeitslosenfürsorge aus der ärgste » Rot
befreien können . Die Landwirtschaft hatte Vorteil
von dieser Hebung der Wirtschaft und außerdem
ist man der Agrarkrise mit besondere » Maßnah¬
men entgegengetreten . Die bürgerlichen Parteien ,
die K o n s e r v a t i v e n sowohl wie die L i b e -
ralen , bekämpfen dieKrisen -
Politik der Regierung , weil sie an¬
geblich zuviel Fürsorge beinhalte und weil sie
gegen die Grundziige der freie » Wirtschaft ver¬
stoße . So wurde der Wahlkampf auch zu einer
prinzipiellen Auseinandersetzung zwischen soziali¬
stischen und kapitalistischen Wirtschaftsmehoden . Er
hat mit einem llarcn Sieg der sozialistischen Idee
ver Planwirtschaft geendet . Nicht nur die Sozial¬
demokratie hat von dieser Politik Nutzen gezogen ,
das Bekenntnis der Wähler hat auch der Bauern¬
partei einen beträchtlichen ZulvachS gebracht . Eine
s ch wer e Niederlage verzeichnet die Ion »
servative Rechte , aber auch die
Liberalen sind empfindlich aufs Haupt ge¬
schlagen . Dagegen konnten neben der Sozialdemo¬
kratie die Kommunistische und die Sozialistische
Arbeiterpartei ( eine linke Gruppe ) Wählerstim¬
men und Mandate gclvinnen .

. Angesichts des grundsätzlichen
Charakters , den der Wahlkampf angenom¬
men hatte , können wjr den Sieg der fchivcdischcn
Genoffen als einen Sieg der sozialisti -

schenJdee buchen . Wir können ihn aber auch
als einen besonderen Erfolg jener politischen Tak¬
tik ansprcchcn , die neben den skandinavischen Ge¬

nossen in den letzten Jahren vor allem die sozial¬
demokratischen Parteien der Tschechoslowakei an¬
gewendet haben . Allerdings kämpfen wir unter
weit schwierigeren wirtschaftlichen und politischen
Verhältnissen . Auch konnten wir von allem An¬
fang nicht jene Macht einsehen , die das , von den
zwei kleinen Splitterparteien abgesehen , ge ,
ichlosscne schwedische Proletariat bei den Reichs¬
tagswahlen von 1932 entwickelt hat . Wir sind
endlich in der Koalition nicht führend , sondern ein
Partner neben anderen , mächtigen Faktoren . Aber
in den Grundzügcu ist auch unsere Politik wie die
der schwedischen Genossen auf die Z u s a m m e n -
arbeit der Arbeiter und Bauern ,
auf planwirtschaftliche Kriscnbckämpfung , auf die
Erhaltung der Demokratie durch
das Bündnis der wichtigsten Schichten der
Nation gerichtet . Diese Politik der rot¬
grün e n Z u s a m m e n a r b e i t hat in
Schweden gesiegt , vor allem freilich deshalb ge¬
siegt , weil die schwedische Bauernpartei kühn ge¬
nug war , eine Politik mitzumachcn , die sich in
sozialistischen Bahnen bewegt , weil sie keine
klassenmäßigen oder machtpolitischen Vorurteile
gegen eine Politik entwickelte , die sie von ihren
früheren bürgerlichen Parteien weit weg und zu
enger Verbindung mit der sozialistischen Linken
führte .

Noch etwas beweist der Sieg der schwedischen
Genossen : der M a ch t k a m p f a u f d - m
Boden derDemokratie ist kci «
neswegs aussichtslos . ES kommt
beim „ Versagen der Demokratie " , Ivie Minister
Beneö kürzlich mit Recht betonte , weniger aus
das System als auf die Träger , nicht so auf die
Demokratie als auf die Demokraten an . Schweden
hat eine alte demokratische Tradition , eine poli¬
tisch denkende Bevölkerung , die ihre Entscheidun¬
gen nicht gefühlsmäßig und nicht als Opfer dema¬
gogischer Reklamemcthoden trifft , sondern in
freiem Entschluß , aus kühler ltcberlegung und
gcsinnungsmähigcr Entscheidung . Ist daö Volk
wirklich reif , wie in Schweden , so ist cs nicht so
schwer , auf dem Boden der Demokratie Erfolge
zu erringen . Daß die schwedischen Hakenkreuzler ,
daß im Lande der r e i n st e n germani¬
schen Rasse die Rassen sch ützler
eine klägliche Niederlage erlitten
haben , daß nach zwei Jahren NcgicrungSpolitik
die Sozialdemokratie einen ansehnlichen Zuwachs
an Stimmen , nach zwei Jahren sozialistischer
Planung die Parteien , die sich zur Idee des So¬
zialismus bekennen , nahezu die Hälfte aller
Stimmen erringen konnten , das ist ein Beweis da¬
für , daß der demokratische Mechanismus ein taug¬
liches Instrument zur Entwicklung der fortschritt¬
lichen Kräfte der Nation ist , wenn die Demokratie
einmal ihre Anfangslriscn überwunden und es
verstanden hat , das Volk selbst zu denkenden Bür¬
gern zu erziehen .

Die Sozialdemokratie lebt !
Die sozialistische Idee mar «
schiert ! Das sind die beiden Erkenntniffe , die
wir aus dem Sieg unserer schwedischen Genossen
vor allem schöpfen . Sie sollen und werden auch
uns neue Kräfte leihen , uns In schwerem Kampfe
helfen !

Neue Hilfsmaßnahmen
für die arbeitslose Jugend

Erfolge der sozialistischen Jugendverbände
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Hodia für die

Erhaltung der Demokratie
Minister HodZa hat in Turü Sv . Martin

vor slowakischen Akademikern eine Rede gehalten ,
in der er eine Analyse des slowakischen Ratio «
naliSmuS gab und sich mit ven Fragen der Wehr «
Hastigkeit und der Demokratie beschäftigte . Ueber
die Demokratie sagte er :

» Wir haben auch die Krise der Demokra¬

tie begrabe » , weil wir die Demokratie nicht

blind von den westeuropäischen Mustern über¬

nommen haben , sondern weil fie direkt au - un¬

hervorgewachsen ist , au < der gegenwärtigen

sozialen Schichtung und auS der Psychologie
aller Schichten der Ration . Unsere Demo¬

kratie erfordert Autorität ,

allerdings die Autorität der nationalen

Moral und deS Gesetzes . Di « poli¬

tischen Parteien sind notwen »

d i g, weil sie Vermittler zwischen den Staats¬

bürger « und dem Staate sind . "

Weiter führte HodZa aus :

» Der Internationalismus bedeutet unv

einfach die Zusammenarbeit der freien Kultur

der einzelnen Völker . Der Rationalismus bleibt

dir Triebkraft deS festen Entschlüsse », sein

Volk gleichwertig zu machen mit den übrigen . "

Sehr scharf wandte sich der Landwirtschaftsmini - ,
ster gegen die RevisionSbe st re -
bun gen Ungarns und gegen die unga¬
rische Minderheitenpolitik .

Wirtschaftliche Forderungen der
Gewerkschaften

Die gemeinsame Landeszentrale unserer Ge¬

werkschaften hat am Donnerstag , den 13 . Sep -
toinber , eine Sitzung abgehalten , in der sie sich
mit wichtigen wirtschaftlichen und sozialpoliti¬
schen Forderungen befaßte . Bor allem wurden die

Sicherung der Jnvestitionsarbei -
t e n und die Ausdehnung der produk¬
tiven Arbeitslosenfürsorge ver¬

langt . Immer dringender wird die Frage des

Kredits , von deren richtigen Lösung auch die

Ausbreitung der ArbeitSmöglichkeiten abhängt .
Die Landeszentrale wird in der nächsten Zeit ihre
Anträge zur Stärkung des Kredits formulieren .

In der Sitzung wurde auch ein Bericht über

die Verhandlungen in der Frage der Arbeits¬

zeit vorgelegt . Als dringend wird auch . , an¬

gesehen , die Regelung der Arbeit » V e r¬

mittlung , insbesondere der Anmelde¬

pflicht , sowohl seitens des Arbeitslosen als auch

seitens des Unternehmers . Ferner wird verlangt
die Sicherung der Minimallöhne ,
was mit der gesetzlichen Regelung der

Kollektivverträge zusammenhängt .

Zum Schlüsse nahm der Gewerkschaftsrat den

Bericht über die Sitzung des Internatio¬
nalen Gewerkschaftsbundes in

Weymouth zur Kenntnis , insbesondere nahm er

mit Dank den Beitrag zur Unter st ützung

der Emigranten in der Tschechoslowakei

entgegen , was einen Akt internationaler Solidari¬

tät darstellt .

Sanierung der
Selbstverwaltungsfinanzen

Das „ Prävo Lidu " macht in seiner Sonn -

tagSauSgab « einige Mitteilungen über den In¬
halt der Gesetzentwürfe betreffend die Sanierung
der Selbswerwaltungsfinanzen , welche dem Par¬
lament in der nächsten Zeit vorgelegt werden . In
dem « inen Gesetzentwurf wird verfügt , daß für
die Jahre 1938 und die folgenden di « Sätze für
die Umlagen der Gemeinden anf 3VÜ Prozent ,
der Bezirke auf 180 Prozent erhöht werden dür¬

fen . Gemeindeumlagen über 280 Prozent dürfen
jedoch nur dann bewilligt werden , wenn die Ge¬
meinde alle zweckmäßigen und geeigneten Abgaben
und Gebühren bereit » einhebt . Da » Umlagenlimit
kann bei Gemeinden sogar bis 380 Prozent er¬

höht werden , wenn die Gemeinde nicht die volle

Bedeckung ihre » Bedarfes in den Grenzen der
normalen Umlagen erreicht . Wenn nicht einmal
350 Prozent genügen , kann sogar b i s z u 4 0 0

Prozent gegangen werden ,
um Zinsen und Annuitäten aus Anleihen zu
decken . Unter denselben Bedingungen können die

Bezirksumlagen bis auf 200

Prozent erhöht werden . Die Revisionsvor¬
schriften für die Gemeinden und Bezirke sollen
noch verschärft werden ; die Landesbehörden sollen
das Recht bekommen , im Falle die Gemeinden und

Bezirk « nicht ordnungsgemäß wirtschaften , Kom¬

missionen zur Führung der Wirtschaft der niederen

SelbstverwaltungSkörpcr einzusetzen .
Der Sanierung der Selbswerwaltung wird

auch die Errichtung einer Emissionszen¬
trale der Landesgeldinstitute
dienen . Diese EmiffionSzentrale wird die Konver¬

sion der Gemeinde « und Bezirksschulden durch¬

führen . Diejenigen SelbstverwaltungSkörpcr ,
deren Schnldendienst auf diese Art geregelt wer¬
den wird , dürfen neue Anleihen nur ausnahms¬

weise und mit Bewilligung sowie nur für produk¬
tive Investitionen aufnehmrn . Für jedes Land

wird außerdem ein Hilfsfonds für den Selbstver -
waltuugskredit errichtet werden , dessen Verwal¬

tung ein Kuratorium führen wird , in welchem
das Innen - und Finanzministerium , die LandeS -

behörde und die Vertreter der Bezirke und Ge¬

meinden Sitz und Stimme haben werden .

Der „ Prager Mittag "
ein Blatt Schuschnigg » und der Habsburger ?

Der „ Prager Mittag " , im Vorjahr von

Journalisten in » Leben gerufen , die wegen ihrer
linksbürgerlichen Gesinnung oder wegen ihrer Ab¬

stammung au » Deutschland emigrieren mußten ,
nimmt seit einiger Zeit zu Oesterreich eine

Haltung ein , die. , recht viel Bestemden auSlüst , da

sie in keiner Weise mit den sonstigen demokrati¬

schen » republikanischen und anti - autoritären Ge¬

dankengängen in Einklang zu bringen ist , die der

„ Prager Mittag " konsequent gegen den Fasei »«
mus reichsdeutscher Art beisteuert . Während der

„ Prager Mittag " beispielsweise den Febcr - Auf -
stand der österreichischen Arbeiter noch mit herz¬
lichster Sympathie verfolgte und kämpferisch gegen

Dollfuß und sein Regime auftrat , ist es in diesem
Blatte seit etlicher Zeit entweder sehr still um

Schuschnigg geworden oder aber , soweit der

„ Prager Mittag " sich überhaupt mit Oesterreich

beschäftigte , gesckjah das nun in einer Art , die zu¬
mindest nicht frei war von Wohlwollen für
Schuschnigg und seine Tendenzen . Wir haben zu

dieser Erscheinung bis heute geschwiegen , weil sie

sich un » al » noch nicht recht greifbar darstellte .
Run aber brachte der „ Prager Mittag " gestern
auf der ersten Seite , in riesigen , rot unterstriche¬
nen Lettern , einen Oesterreich - Bericht unter den

Titeln :

Burgenland jubelt de « Habsburger « zu

Begeisterte Ovationen für Erzherzog Eugen

Sieht man davon ab , daß dann „Kaiser und

König Otto " immerhin eben noch unter Anfüh¬
rungszeichen erscheint , so stellt sich der ganze Be¬

richt und seine Aufmachung al » H i l f » d i e n st

für die Habsburgerpropa ^ anda
dar . Wir wissen nicht , in wievlelen Exemplaren
der „ Prager Mittag " nach Oesterreich geht oder

zu gehen hofft . Aber daß hier für Schuschnigg
und für die Restauration gearbeitet wird , steht
außer Zweifel .

ES liegt im Interesse sowohl der republi¬
kanischen tschechoslowakischen Demokratie al » auch

schließlich de » „ Prager Mittag " selbst , daß er

raschest aufkläre , wa » für ein Bewandtnis cs mit

dieser seiner Haltung hat . Gerade der „ Prager
Mittag " , der als „ Emigrantenblatt " sich so sehr
gegen ungerechte und gehässige Vorwürfe und

Hetzereien verteidigen mußte , müßte schon au »
Gründen d' S Takts jeden Anschein der Sympathie
für eine Habsburger - Restauration vermeiden .

Annäherung von Deutschen und

Tschechen In der Schweiz

In der Schweiz erscheint ein Blatt „Eecho-
stoväk " , welches den Untertitel „ Organ aller in

der Schweiz lebenden Tschechoslowaken " führt .

Dieses Organ erschien früher nur in tschechischer

Sprache und sein Bestreben Ivar , einen inneren

Zusammenhang zwischen allen in der Schweiz
lebenden Tschechen herzustellen . In der letzten

Zeit erscheinen nun in diesem von B. B c a t i

redigierten Blatt auch deutsche Artikel , was unter

den in der Schweiz lebenden Sudetendeutschen

lebhafte Zustimnmng gefunden hat . Das Blatt

druckt den Brief eines in Bern lebenden Sudeten¬

deutschen ab , in dem dieser seine Zustimmung da¬

zu ausspricht , daß sich das Blatt nun auch um die

tschcchosiowakischen Staatsbürger deutscher Natio¬

nalität , die in der Schweiz ihr Brot gefunden

haben , kümmert und der auch die Anregung gibt ,

durch einen Aufruf alle in der Schweiz lebenden

Sudetendeutschen zusammenzufassen . Zu dem

Brief macht die Redaktion eine Bemerkung , in der

sie schreibt , sie drucke diesen Brief de » tschechoslo¬

wakischen . Landsmannes deutscher Nationalität

mit Freuden ab und sie werde sich um eine : hr -

liche Zusammenarbeit mit den deutschsprechenden
Landsleuten bemühen . Da » Blatt werde den Rat

aller in der Schweiz lebenden Tschechosiowaken in

Erwägung ziehen , ohne Rücksicht auf deren Mut¬

tersprache .

Daß tschechosiowakssche Staatsbürger , sowohl

tschechischer als auch deutscher Nationalität , im

Auslande das Dedürfni » empfinden , einander

näher zu kommen und miteinander zu arbeiten ,

ist eine erfreuliche Erscheinung , die auch wir be¬

grüßen .
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FRITZ ROSENFELD :

mA Cbcjwtta
EIN ROMAN ZWISCHEN TRAUM UND TAO

Den Weg sah Pal nicht , und die Menschen
sah er nicht , die den fremden Reiter bestaunten .
War er ein Kriegsbote , oder brachte er gute Nach¬
richt ? Jagte ein König sie aus dem Land oder

sandte ihn ein guter Gott , um sie zu beschützen ?
Da stand der Rappe , als wäre er aus Stein .

Pal klopfte dem Tier auf den Hals , es blieb

steinern stehen . Pal stieg ab , sah sich um . Im
Halbdunkel einer Lichtung , an einem Hügel ge¬
lehnt , lag eine Hütte vor ihm . Rauch stieg anf ,
blaugekräuselter Rauch , der in der Abendluft ver »
zitterte . Es roch nach Feuer , « s roch nach warmer

Menschenbehausung .
Pal trat naher . Er sah auf sein Schwert :

sollt « er es ablegen ? Es konnte Schrecken verbrei¬
ten , ohne Sinn .

Bor der Hütte stand ein Mädchen . ES wandt «
ihm den Rücken zu . Ueber einen hohlen Baum¬
stamm war eS gebeugt , in dem «S Speise für die
Tiere mischte . Hell schimmerten die Haare de »
Mädchens im Nacken , groß mußte e » sein , hoch¬
gewachsen und schlank .

Als es PalS Schritte hörte , drehte e » sich um .
Da sah Pal Axjutta .
Da sahen ihm ihre hellen Augen entgegen ,

ihr « hellen Haare . Da leuchtete ihr Mund und
lachte ihr Mund .

Er wollte auf sie zu — sie wich einen Schritt
zurück , hielt die Hand abwehrend gegen ihn .

Sein Arm sank » sein Auge wurde starr : ei
konnte nicht genug von dieser Erscheinung trinken .
E » war nicht Traum , e » war nicht Lüge , die
Dämonen narrten ihn nicht , e » war Axjutta .

Er griff an da » Schwert , löste e», warf e »
ins Gras . Machte eine Geste , die sagte : Fürchte
dich nicht , ich komme nicht al » Feind .

Da trat er näher , nahm ihre Hand . Es
waren AxjuttaS zarte , warme Finger .

„ Du heißt «rjutta ? "
„ Ich heiße Axjutta . "
„ Kennst du mich nicht ? "
Ganz leise klangen die Stimmen , al » hätte

der Abend sie verschlungen :
„ Ich kenne dich nicht . Wer bist du ? "
Seine Stimme sank , wie ein Flüstern war

sie :
„ Der Garten , die Stunde am Brunnen , und

die Stunde nach dem Fest . Jv , Schagin , und da¬
große schwarze Tor , da - mich fraß und nicht wie¬
der frei gab . *. . erinnerst du dich nicht ?"

Sie schüttelte den Kopf . „ Ich kenne keinen
Garten und keinen Brunnen und keinen Mann ,
der Jv heißt . Auch die anderen fremden Namen
kenne ich nicht . Und ein schwarze » Tor sah mein
Auge niemals . "

Da zog er die Kette au » dem Kleid : den
Hund Tung - Li » und da » Haar Ajutta ».

„ Sieh 7 — die » ist dein Haar . Ich habe e »
abgeschnitten , ehe ich floh . "

Er hielt da » Amulett neben ihr Haar . Es
war Haar von ihrem Haar , Haar de » gleichen
milden Glanze » .

„ Ich kenne dich nicht . . . "

Schatten fielen über di « Augen Pal », trübe
wurde der sinkende Tag , ein bittrer Zug legte sich
um seinen Mund . Die » war da » Ziel seiner Reis «,
da » seine Sehnsucht » für die er gemordet und ge¬
plündert , in Blut gewatet ein Leben lang .

Er brach in die Knie :

„Axjutta , höre mich. Du mußt mich kennen . "
Groß waren die Augen de » Mädchen » ,

angsterfüllt .
„ Ich kenne dich nicht, " sagte e » ganz leise .
„ Es ist alle » sinnlos , alle » sinnlos , Himmel

und Erde und Meer und Wolken und Leben und

Tod und Gold und Blut und Sehnsucht und
Trauer und was die Menschen erfüllen mag von
ihrem ersten Tage bis zu ihrem letzten , es ist
alles sinnlos , wenn du mich nicht kennst . Wenn der
Garten nicht wahr , ist mein Leben sinnlos und die
Kriege , die ich geführt , und die Siege , die ich er¬
kämpft . Die Tage , da ich dich gesucht , und di «
Stächt «, da ich verging vor Sehnsucht nach dir .
Alles verbrannt , öd , zerbrochen . Alles leer , leer ,
leer , Axjutta . "

Seine Hände klammerten sich an ihre Hüf¬
ten , sie suchte den Griff dieser Männerhände zu
lösen , die nun müde wurden , vom langen Ritt und
der langen vergeblichen Bitte .

„ Ich will dir Milch geben und Brot, " sagte
Axjutta , „ komm in die Hütte . "

Pal erhob sich, ging hinter ihr her . Da » war
ihr Gang , so setzte sie die Füße , Axjutta .

Er saß ihr gegenüber . Draußen war Nacht .
Ein brennender Span warf Schatten durch die
Hütte .

Er ließ keinen Blick von ihr . So bewegte sie
sich, so hielt sie die Hand , wenn sie trank .

Pal : Ahnst du nicht , daß die Jahr «, di « du
umherirrtest , um Axjutta zu suchen , auch über ihr
Antlitz gegangen sind mit dem eiserenen unerbitt¬
lichen Schwert der Zeit , um es aufzufurchen und
zu zergraben , um seine Frische zu erschlagen , wie
du Kinder erschlagen hast , Pal ?

Pal : ahnst du nicht , daß du die » alle » nicht
ahnst , weil du nicht siehst, wa » deine Augen sehen ,
sondern siehst , wa » deine Sehnsucht sieht ?

Pal : bist du dieser Stunde nicht gewachsen ,
weil deine Sehnsucht zu groß ist, und dein Traum
dich gefangen hält ?

Du wirst diese Stunde versäumen , Pal , und
sie wird nie wiederkehren .

Du wirst deine Heimat verlieren , Pal , dein
Kind . Dereinst wirst du e » suchen in allen Dinkeln
der Welt , wie du Axjutta suchtest , und du wirst
e » nicht finden . Denn dann ist der Weg in diese «
Tal mit unübersteiglichen Wällen verrammelt , mit

Nena politische Literatur
Im Verlag „ Graphia " Karlsbad ist dieser Tage

eine Reihe von Büchern erschienen , die seitens
unserer Vertrauensmänner und überhaupt Hier
sozialistischer Arbeiter starkes Interesse verdienet

Da » erste dieser Bücher behandelt die Zu¬
stände in deutschen Konzentrations¬

lagern , e » führt den Titel . „ Adolf Hitler , Deine

Opfer klagen an " . Das Buch , das nllKiand ohne
Erschütterung lesen wird , ist ein Appell an das Ge¬

wissen der Welt . Dokumentarische Berichte ehe¬

maliger Gefangener aus den Konzentrationslagern

Dachau , Königstein , Sonnenburg , Brandenburg .
Eoldih , Sachsenburg , Reichenbach , Papenburg , Lich¬

tenburg Moringen , Hohnstein und Oranienburg ,
Marterstätten , deren Namen man im Dritten Reich
nür flüsternd nennt , werden darin vorgelegt , l *tit

Schaudern liest man da » Buch von Seite zu Seite .

Kinder , Frauen , Männer , Greisinnen und Greise

werden nach den gleichen Methoden behandelt ; dabei

verstehen es die Kerkermeister , selbst Einrichtungen ,
die als hygienisch gedacht waren , zu Folterinstrumen¬
ten auszugestalten . SA - Aerzte füg . en sich ihrer Um¬

gebung , anpassungsfähig ein und foltern mit ! Kei¬

nem Kriegsgefangenen , in die Hand welchen Volkes

er immer gefallen ist , wurde jemals so viel Schmach

und Qual auferlegt , wie in diesen Konzentrations¬

lagern Deutschlands durch Deutsche . Nirgends

außerhalb Deutschlands ist es möglich , daß man Ge¬

fangene zwingt , Kot zu essen , sich mit Kot zu be¬

schmieren , sich gegenseitig und sexuell in niedrigster

Art zu schänden . Wo wäre e» möglich , daß man

Gefangene in Zellen unterbringt , die den in deut¬

schen Konzentrationslagern üblichen Bunkern ent¬

sprechen, , Räumen , die so knapp und eng sind , daß

der Gefangene sich in ihnen aufrecht stehend wie m

einem gemauerten Sarge befindet .

Das Buch ist eine einzige Anklage des Systems

in Deutschland und des Mannes , der dafür die voll ,

Verantwortung trägt , Adolf Hitler » .

Die anderen hier besprochenen Bücher behan¬

deln grundsätzliche Fragen der sozia¬

listischen Politik . „ Grenzen der Gewalt ,

Aussichten und Wirkungen bewaffneter Erhebungen
deS Proletariats " ist der Titel des einen . Der

Verfasser setzt sich darin die Aufgabe , mit dem gan¬

zen Rüstzeug seines Wissens , dem Glauben an die

allein seligmachende Gewalt entgegenzutreten und

die Entwicklung der Ereignisse in Europa in den

letzten Jahren zu erklären . Letzten Ende » muß der

Sozialismus seine geistige Ueberlegenheit über die

kapitalistischen Strömungen erweisen . Ein weiteres

Buch stammt von Julius D e u t s ch. der Titel lautet

„ Putsch oder Revolution ? Randbemerkungen über

Strategie und Taktik im Bürgerkrieg . " Ausgehend
von den Feber - Ereignissen in Oesterreich stellt der

Verfasser die gesamte Strategie und Taktik der

europäischen ArbeUeÄeweüssng zur Diskussion . Er

kritisiert sorgfältig " die bisher erschienene Literatur
über die Feberkämpfe und gelangt zu dem Resultat ,
daß nicht bloße Teile der Arbeiterklasse , auch wer r

sie noch so opferwillig sind , sondern das ganze Pro¬
letariat den Kampf auf sich nehmen müsse , wenn
e » siegreich auS den Wirren unserer Zeit hervor¬
gehen soll . Schließlich sei auch das Buch , dessen
Verfasser sich „ H i st o r i k u s " nennt , und da » den

FascismuS als Massenbewegung behandelt , erwähnt .
Der Autor ist ein deutscher Hochschullehrer , der zu¬
gleich Historiker und Politiker ist und der eine Dar¬

stellung und Kritik der fascistischen Bewegungen
Europas gibt . Er glaubt , daß alle fascistischen Be¬

wegungen heute schon Spuren ihrer Zersetzung auf¬
weisen , und daß insbesondere der deutsche FasciS -
mu » nicht » anderes al » die Truppe de » absterben «
den Kapitalismus ist . .

jenen Wällen , die zwischen den Toten und den
Lebenden ragen . . .

So saß Pal an diesem Abend , und so schlief
Pal in dieser Nacht , auf einem Lager von Fellen .
So erwachte Pal und so sah er Axjutta . Eine höl¬
zerne Schale mit dicker Milch brachte sie ihm und
ein Stück Brot .

Sie sah ihn an mit ihren großen , hellen
Augen . ES kamen selten Fremde in dieses Tal ,
dann hatten sie Tragtiere mit , Zelte , Waren¬
ballen . Dieser hier ritt allein , hatte nur ein müde -
gelaufeneS Pferd , war alt und grau und hatte so
seltsam flackernde Blicke , wie die Krgnken sie haben
in den Fiebernachten . Woher kam er , wohin
ritt er ?

Er nahm Axjutta » Kopf zwischen seine
Hände , nun wehrte sie sich nicht mehr . Er küßte
sie auf die Stirn , auf ihre geschloffenen Augen .
Er sah sie lange an , wie ein großer Abschied
war e».

Auf sein Pferd stieg er , und ritt ein paar
Schritt «. Dann aber hielt er ein : Er konnte all
die » nicht mehr begreifen : dieser Abend , Axjutta .
diese Nacht , in der Hütt «, neben Axjutta , dieser
Morgen , Axjutta vor ihm . Und die Berge um da »
Tal , die Hörner , zwischen denen der Mond stand .
E » war und war nicht . E » war Körper und war
Schatten .

'
1

Beide Hände preßte er vor da » Antlitz , Er
weinte in seine Hände , und er schämte sich nicht ,
der Held von Akrod und Alumat , der Sieger über
die Affaffinen . Denn er wußte : nun war sein Weg
zu Ende , er kehrte heim , in seinen Träum , und
Axjutta war nicht .

Da schrie er durch die Finger seiner Hand ,
durch diese » feuchte , lebendige Gitter :

v „Axjutta ! Axjutta ! "
Wie ein Kind , da » seine Mutter rüst .
Und da lief da » Häkchen hinter dem Pferd .

( Schluß folgt . )
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General Gamelin , der Chef des französische «

Generalstabö , traf zu den heurigen Manö¬

ver « in der Tschechoslowakei ei ».

Im die EinhcNsiront des Proletariats
„Einheitsfront Ist niemals zu erreichen durch Fortsetzung der Spaltungspolitik

1*

DaS Züricher „Volksrecht " enthält
einen . Artikel über die Frage der prole¬
tarischen Einheitsfront , den wir in fei¬
nen wichtigsten Teilen wiedergeben :

Wer empfände nicht den Wunsch , die Hal¬
tung der Arbeiterbewegung übertvunden zu se¬
hen? Wer könnte sich aber der Einsicht verschließen ,
daß die Ueberwindung der Spaltung nicht durch
Fortsetzung der Spaltungstaktik erreicht werden
kann ? Das Büro der Sozialistischen Arbeiter »
Internationale hat diesem Wunsch und dieser Ein¬
sicht Ausdruck gegeben in seinem Aufruf an die
Arbeiter der ganzen Welt vom 19 . Feber 1938 .
Darin schrieb eS :

„ Die Gefahren sind zu groß , als daß der
einmütige Wunsch der Arbeiter nach dem ein¬
heitlichen Kampfe des ganzen Proletariats zu
parteipolitischen Manöver » benutzt werden dürfte .
Die Sozialistische Arbeiter - Internationale erstrebt
die einheitliche Aktion der gesamten Ar¬
beiterklasse auf Grund offener und ehr¬
licher Verständigung . Wir rufen die
deutschen Arbeiter , die Arbeiter aller Länder auf .
angesichts der tragische » Gefahren , vor denen sie
stehen , die gegenseitigen Angriffe einzustellen und
zusammen gegen den FaseiSmuS zu kämpfen . Die
Sozialistische Arbeiter - Inter¬
nationale war immer bereit,über
solcheKampfgemeinschaft mit
der Kommunistischen Interna¬
tionale zu verhandeln , sobald
diese sich dazu bereit erklärt . "

Die Kommunistische Internationale hat sich
nickt dazu bereit erklärt , mit der Sozialistischen
Arbeiter - Internationale zu verhandeln . In
einem Bericht von Anfang August 1934 spricht
sie noch von der „ Entstehung der Kommunistischen
Internationale " . Sie versucht bei ihren Anhän¬
gern noch den Glauben zu erhalten , die Sozialisti¬
sche Arbeiter - Internationale ' liquidieren , die

sozialdemokratischen Parteien auöschalten und de¬
ren alleinige Erbin werden zu können .
DaS sind die Gründe , welche die örtlichen und
regionalen Angebote der Kommunisten auf Schaf¬
fung einer Aktionsgemeinschaft bestimmen . ES
ist Taktik im Kampf g e g e n die Sozialdemokra¬
tie und g e g e n die Gewerkschaften .

Wo Gewerkschaften und Sozialdemokratische
Partei zusammenarbeiten , mutz man sich bewugt
bleibe », datz bis heute leider die kommunistische
Taktik der Einheitsfront nicht nur ein überlegter
Stoß gegen die Sozialdemokratie ist , sondern auch
ein Stotz gegen die Gewerkschaften .
In seinem Referat auf dem Präsidium des Exe «
tutivtomitees der Kommunistischen Internationale
im Juli 1934 erklärte Losowski unter an¬
derem :

„ Die Taktik der Einheitsfront , die wir in
einer so breiten Front durchzuführen beginnen , mutz

also unbedingt die Gewerkschaften jedes Landes
erobern und hier müssen unsere Parteien , un¬

sere roten Gewerkschaften , unsere RGD . , unab¬

hängig von der Form der Organisation unserer
Kräfte auf dem Gewerkschaftsabschnitt , noch brei¬

ter , noch energischer die Kampagne der Einheits¬

front , der Vorschläge für gemeinsames Handeln
in konkreten Fragen und Aktionen entfalten , um
in allen reformistischen Gewerkschaften noch schär¬
fer als bisher das Einheitsfrontproblem , da »

Problem der Einheit der Gewerkschaftsbewegung
zu stellen , die nur wir allein verteidigen und für
die nur wir allein kämpfen . "

Aber — kann man einwenden — man hat
die kommunistischen Angebote nicht nur abgelehnt
in der Tschechoslowakei, in Belgien , in Holland ,
in England und in Amerika . Man ist auf sie ein¬

gegangen im Saargebiet , in Frankreich und in
der italienischen Emigration . Das ist richtig .

Da » Saargebiet stellt einen besonderen Fall
dar . Es steht im harten Abstimmungskampf um
die Erhaltung der bisherigen Verwaltung unter

Japan « Erpressen
Geständnisse

( Moskau . ) Meldungen au » Charbin zufolge
stellen die japanischen und mandschurischen Behör¬
den bei den Verhören der verhafteten Sowjet¬
bürger deren Aussagen willkürlich zusammen , um

durch derartige Fälschungen die unsinnige Version
von einer „Verschwörung " der sowjetrussischen
Angestellten der Ostchinabahn zu bekräftigen . So

wurde z. B. am 10 . September dem verhafteten
Stationsdienstbeamten am Bahnhof Mandschuria
Romansukda » Protokoll über da » Verhör in japa ,
nischer Sprache vorgelegt . Als Romanjuk dagegen
protestierte und darauf verwies , datz er die japa¬
nische Sprache nicht beherrsche und . an die Iden¬
tität des Protokolle » nicht glaube , da ein grotzer
Teil seiner Aussagen überhaupt nicht überseht
wurde , zwangen ihn die Beamten der Grenz¬
polizeiabteilung gewaltsam , da » Protokoll zu un¬

terzeichnen. Die gleichen Herhörsmethoden wur¬
den auch am 7. September auf dem Bahnhof
Mandschuria bei dem Heizer Pilenko angewandt ,
der ebenfalls gezwungen wurde , ein ihm unver¬

ständliche» Dokument in japanischer Sprache zu
unterzeichnen .

dem Schuh des Völkerbundes ; nichts liegt näher ,
als datz Kommunisten und Sozialisten während
dieses bedeutsamen Kampfe » gegen Hitler - Propa¬
ganda und braunen Terror einen Waffenstillstand
und eine Kampfgemeinschast vereinbaren .

In bezug auf die AktionSgemeinschaft in
Frankreich und in der italienischen Emigration
darf man von einer Probe sprechen . Und zwar
von einer Probe nicht nur in der Hinsicht , ob sich
>olche Aktionsgemeinschaft bewähre oder nicht ,
sondern vor allem im Hinblick auf die
Absichten , welche die Kommunisten mit dieser
Aktionsgemeinschaft verfolgen .

Am 18 . Juli 1934 beschloß der Nationalrat
der Sozialistischen Partei Frankreich » Zustim¬
mung zu einem Pakt auf gemeinsame Aktion mft
den Kommunisten . Am 17 . August 1934 kam da »
Abkommen zwischen der sozialistischen und der
kommunistischen italienischen Emigration zustande .
Aber in der Aasgabe der Zeitschrift des Exekutiv¬
komitees der Kommunistischen Internationale vom
20 . August 1934 darf im Referat Losowski »

Inzwischen sind weitere Nationalgardisten
nach den Streikmittelpunkten in Nordkarolina be¬
ordert worden , wo die Ausschreitungen andauern .
In Burlington ( Nordkarolina ) wurde eine
Textilfabrik durch eine Dynamitbombenexplosion
beschädigt . Auch nach der kleinen Stadt Ara ,

g o n ( Georgia ) wurde Nationalgarde gelegt ,
weil dort ein früherer Textilarbeiter durch Schüsse
au » einem Automobil getötet worden war . — In
den Textilfabriken Nord - und Südkarolina » sollte
am Montag die Wiederaufnahme der Arbeit er¬
folgen . In G e o r g i a sind 4000 Mann der Na¬

tionalgarde auf über 100 Fabriken verteilt wor¬
den . Auch in G a st o n i a ist ein starkes Trup¬
penaufgebot zusammengezogen . — In einer Tex «

Moskau für die

sozialdemokratische Politik
Ei « wichtiger Artikel

der ,,J S w e st i a " .

( Moskau . ) ( Dass . ) Die amtliche „ JSwe .

st « " , schreiben u. a . r » Die Sowjetunion kennt

alle Mängel des Völkerbund « » , in denen sich der

soziale Eharakter der in ihm vertretenen Regie -

rungen widerspiegelt , sie weist , datz der Völker¬

bund bisher nicht in der Laqe war , irgendwelche

ernste Matznahmen für de « Schutz de » Friedens¬

werkes zu unternehmen . Doch sieht sie gleichzeitig ,

datz ein Teil der dem Völkerbunde angehörende «

Staaten das FriedenSwerk verteidigen will . Des¬

halb sah eS die Sowjetregierung als Pflicht an ,

der Einladung dieser Mächte entgegen zu kom¬

men , um auch diese internationale Einrichtung

auSzunütze « , welche nach dem Verlassen der di «

schärfsten kriegerische « Tendenzen vertretenden

Mächte , Stalin » Worte » « zufolge , „ eine g e .

wisse Bremse sei » kann , um daS Entstehe «

von Kriegshandlungen aufzuhalten oder sie zu

verhindern , und sich al » ein g e w i s s e r H ü g « l

auf dem Wege zu erweisen , um auch nur ei «

wenig da » Kriegshandwerk zu erschweren und da »

Friedenswerk in gewißem Matze zu erleichtern . "
. ♦

DaS sind gewiß vernünftige Argumente .
Ungefähr die gleichen gellen für die Koalitions¬

politik der Sozialdemokratie . Da die Erkenntnisse
der - Jswestia " jedoch noch nicht bis zur Komin¬

tern und ihren Sektionen oorgedrungen sind , wird

man keine Aenderung der heuchlerischen kommuni ,

stischen Phraseologie erwarten dürfen .

Oer Nachfolger Habichts

Wie die Nachtausgabe des Wiener Telegrck ;
meldet , wurde in München , bzw . Berlin , ein neuer

nationalsozialistischer Gauleiter für
Oe st « reich bestellt , und zwar in der Person
de » oberösterreichischen Ingenieurs R e i n t h a -

l e r au » der Gegend des Atiersees , Reinthaler
zählt zu dem engsten Kreise Hitler ».

vor dem Zentralkomitee der Kommunistischen In ,
ternationale ruhig noch der Sah stehen :

„ Man darf ste ( die Einheitsfront ) nicht
al » Bedingung für de « gemeinsamen Kamps
stellem sondern al » propagandistische und agi¬
tatorische Ausgabe für da » Eindringen i « dir

Masse « unddieLoSläsnag der brei¬

teste » Arfieitermasse « tontet

Sozialdemokratie . "

Das ist es , Westen sich die Sozialdemokrati¬
sche Partei bewußt sein mutz. Da » ist e » auch ,
wa » im Bewußtsein der Vertrauensleute der So «
zialdemokratischen Partei lebendig bleiben mutz :
Die Frage der Einheitsfront kann nur geregelt
werden durch offene Verhandlungen von Inter¬
nationale zu International «, wie eS das Büro
der Sozialistischen Arbeiter - Internationale am
19 . Feber 1933 schon betonte . Einheitsfront ist
niemals zu erreichen durch Fortsetzung der Spal »
tungSpolftik . Erreicht würde auf diesem Wege
nur eine neue schtvere Schädigung der Arbeiter »

klasse.

tilfabrik in Belmont wurde Nationalgarde be¬

rufen , um die Ordnung aufrecht zu erhalten . Die

Nationalgarde rückte mit aufgepflanztem Bajo¬
nett an und vertrieb die Streikposten , die der
Garde zuriefen : „ DaSseidihr , diedie
Revolution beginnen ! " Au » ver¬

schiedenen größeren Industriezentren werden Zu «
sammenstüße zwischen Streikenden und National¬

garde gemeldet , doch ' nahmen dies « nirgends ern¬

steren Umfang an . Der Führer der Streikenden
Gorman veröffentlichte heute ein U l t i m a *
t u m, in welchem er erklärt » daß , wenn der Tex -
tilftreik nicht günstig erledigt werden wird » noch in

dieser Woche alle übrigen Industriezweige werden

aufgefordert werden , den Streik zu eröffnen .

Urteile gegen Naziputschisten
Das Schnellgericht in Graz hat Montag zu

lebenslänglichem Kerker den 23jährigen Schlosser
Johann Willburger aus Radenthein in
Kärnten verurteilt .

Das Kreisgericht in L e o b e n verurteilte zu
zehn Jahren schweren Kerkers den 87jährigen
Tischlermeister Georg S ch r e m p l .

Der Bundespräsident hat das vom Militär¬

gerichtshofe in Klagenfurt über Michael B t r k e r

wegen der Verbrechen de » Aufruhres und versuch¬
ten Morde » verhängte Todesurteil in eine ver¬

schärfte lebenslänglich « schwer « Kerkerstrafe umge¬
wandelt .

* * '

Abschaffung der Hochschul - Autonomie in

Oesterreich . Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht
den Wortlaut des Gesetzes betreffend die Auf¬
rechterhaltung der Disziplin an den österreichischen
Hochschulen . DaS Gesetz sieht strenge Strafen für
alle Studenten vor , die sich für eine verbotene

Partei betätigen oder Unruhe stiften . Die Strafe
wird vom Kommissär für die Aufrecherhaltung der

Disziplin an den Hochschulen ohne Jngerenz des

Akademischen Senate » verhängt .

Saarpolliel für Hitler

Unruhe « in Saarlouis .

Einer Meldung des „ Petit Parisien " zu¬
folge haben in Saarlouis im Saargebiet am

Sonntag Nationalsozialisten Zusammenstöße mit

Anhängern gegnerischer Parteien , welche eine

Versammlung gegen den Anschluß de » Saarge¬
bietes an Deutschland veranstaltet hatten , pro¬
voziert . Herbeigerufene Gendarmen , welche
mit den Nationalsozialisten sympathisierten , war¬

fen sich sofort auf die Antihitlerianer , verletzten
einige und verhafteten ste . Ihre Genossen entris¬
sen aber den Gendarmen die Verhafteten . Erst
am Abend trat in der Stadt Ruhe ein .

Wahl In dank

( Gens . ) ( HavaS . ) Die Völkerbundsver¬

sammlung schritt an die Wahl der drei nicht stän¬
digen Sitze im Rat . Es wurden die Türkei mit
48 , Chile mit 42 und Spanien mit 80 Stimmen
gewählt . An der Abstimmung hatten sich 82 Dele -

>gierte beteiligt .

Gaukelspiel vor Diplomaten
Welches Matz an Verlogenheit und Heu¬

chelei bei den heutigen Beherrschern Deutschlands

zu finden ist , zeigen u. a . die folgenden Zitate :

„ Auch heute und vor „ Also Zurückstellung
Ihnen , meine Herrn Der - der Interessen der abge -
treter der fremden Staa « trennten Gebiete gegen «
ten , erklär « ich, daß eS über dem einzigen In¬
da » unverrückbare Ziel teresse , dem verbliebenen
meiner Politik ist . Deutsch - Rest jenes Matz an po -
land zu einem festen litischer Macht und Kraft
Hort des Friedens zu zu erringen , da » die Vor¬

machen . Nicht Macht und auSsehung für eine Kor «
Gewalt sollen die Bezie « rektur des Willens feind -
hungen unter den Völ - kicher Sieger ist . Denn
kern bestimmen , fond >r » unterdrückte Länder Wer¬
der Geist der Gleichbe « den nicht durch flammende
rechtigung , feuie die Ach - Proteste in den Schatz
tung vor der Arbeit und eine » gemeinsamen Rei «

Leistung eine » jeden an « cheS zurückgeführt , son¬
deren Volke ». Unter dem dern durch ein schlagkräf «
Schuhe diese » Frieden » tige » Schwert . Diese »
werden ich und mit mir Schwert zu schmieden , ist
die ReichSregierung alle die Aufgabe der inner «
Kräfte der seelischen Wie - politischen Leitung eine »
deraufrüstung unsere » Volke » ; die Schmiedear -
unter den Nöten des Krie - beit zu sichern und Was »
ge » und der Nachkriegs - fengenossen zu suchen , die
zeit fast zusammenge - Aufgabe der autzenpoliti -
brochenen Volke », der schen . "
inneren Neuordnung un « „ Dix Erfahrung aber
sere » Reiche » und der sollte un » nun belehrt
Überwindung seiner wirt » haben , datz Bündnisse zur
schaftlichen und sozialen Durchführung negativer
Not widmen . " Ziele an innerer Schwä -

( H i t l e r , am 18 . ch« kranken , Völkerschick -

September vor den Di - sal « werden fest aneinan -

plomaten . ) der geschmiedet nur durch
die Aussicht eine » gemein¬
samen Erfolge » im Sinne
gemeinsamer Erwerbun¬

gen , Eroberungen , kurz
einer beiderseitigenMacht «
erweiterung . "

„ Heute werde ich nur
von der nüchternen Er¬
kenntnis geleitet , datz man
verlorene Gebiete nicht
durch ' die Zungenfertig¬
keit geschliffener parla¬
mentarischer Mäuler zu¬
rückgewinnt , sondern durch
ein geschliffenes Schwert
zu erobern hat , also durch
einen blutigen Kampf . "

( Hitler : Zitate
au » „ Mein Kampf " . )

« Mein Kampf " wurde zur Bibel des deut¬
schen Volkes gemacht . Hitler verdient dabei eine
schöne Stange Geldes . Er könnte sich wenigstens
Diplomatenempfänge ersparen , wenn er jedem
Gesandten „ Mein Kampf " verehrte .

Hitlers Konto wachst
Ein neues Opfer des braunen Terror »

Mr lesen im » Neuen Vorwärts " :

Der braune Terror hat in Dresden ein neues

Todesopfer gefordert . Der verhaftete Genosse
O t t o hat sich in einer Zelle des Polizeipräsidiums
Dresden nach gräßlichen Mißhandlungen erhängt .
ES waren Polizeibeamte , die ihn gefoltert haben !

Die Untersuchung gegen Otto lag in den Händen

des Kriminalkommissars Weser . Dieser Bursche

hat sich aktw an den Mitzhandlungen beteiligt .
Bei der Einäscherung der Leiche Ottos waren

viele Teilnehmer anwesend — vor allem sehr viele

Frauen und Mädchen . Auch die Kriminalpolizei
war zahlreich vertreten und schnüffelte .

Massenhinrichtung in Mandschukuo . In Heiho
wurden wegen Hochverrates und Teilnahme an

' einem Anschlag gegen mandschurische und japa¬
nische Truppen 14 Chinesen hingerichtet . Vier

dieser Chinesen hatten auch an einem Anschlag
auf die Ostbahn teilgenommen und galten al »

- Führer der Aufstandsbewegung in Mandschurei .

Verschärfung general Johnson gegen die Arbeiter

im amerikanischen Streik
Eine ganze Armee schützt Streikbrecher —Ultimatum der Streikleitung

( New A o r k. ) Angesichts der Aussichtslosigkeit der Wiederherstellung des ArfieitSfrie -
denS im Textilstreik durch schiedsrichterliche Beilegung wird «in Eingreifen Roosevelt » erwar¬
tet . Di « Streiklage hat sich infolge einer Auseinandersetzung zwischen den Streikführern und
dem Leiter der NRA , Johnson , verschärft . Johnson hatte in einer Rede vor der New Aor -
ker NRA - Behörde erklärt , daß der Textilarbeiterstrekk eine Verletzung einer Bereknfiarung
- wischen ihm und Mae M a h o n, dem Präsidenten der Bereinigten Textilarbeiterverbände ,
darstelle . Streitführer Gorman beschuldigte Johnson der Unwahrhaftigkeit und
Parteilichkeit zugunsten der Arbeitgeber . Mae Mahon erklärte , Johnson versuche
den Eindruck zu erwecken , datz der Streik gegen di « Regierung gerichtet sei .



Seite 4 Dienstag , 18 , . September 1031 Nr . SIS

ruOMH vom Sonntag
Fußballserie 6 . « reis

Der zweite Tonntag in der Herbstscrie brachte
bereits eine sichtbare Tcheidung der Kräfte , Fiinf -
zchn Ersttlassigc des 6. Kreises , die alle in einer
Gruppe spielten , Isaben nach ic zwei Spielen die Ver¬
eine II » terrcichenau , AFKMciertzöfen
und FF K Falken « n mit je vier Punkten an die
Spibc acstellt . Tportbrüdcr Eibenbcrg ist der
vierte Verein , der noch unaeschlaacn ist . Da er Sonn¬
tag spielfrei war , steht er mit zwei Punkten aus
einem Spiel an vierter Stelle .

Tie Resultate der 1. Klasse : Sportbriidcr Eiben¬
berg gegen Atus Graslib 2: 2, Atns GraSlib gegen
Draholvib 4: 8, Drahowid gegen AKK Nendek 6: 2,
AKK Reudek gegen Atns Ehodau l : 8, AKK Eger
gegen Atus Chodau l : 6, AKK Eger gegen Atus
Kleinen l >: 1, AFK Mcierhöken gegen Kleinen 6: 1,
AKK Meicrhöfcn gegen Kranzensbad 7: 8. KKK Kal -
kenau gegen AtuS Karlsbad 8: 0, AKK Aliroblan
gegen KKK Kalkena » 6: 8. Ains Karlsbad gegen Atus

'

Fischern 1: 0, AtnS Fischern gegen AtnS Unter - 1
reichcnan 0: 2, RtiiS Unterreichenau gegen Ains
Tbcnnan 6: 1, AtuS Thcußau gegen FranzcnS -
bad 2: 1.

— |

Tagcsncuiglfcitcn

Arbeitslosenbetrug mit Hilfe
der Znseratenpresse

Bor einigen Wochen erschien im „ Prager
Tagblatt " wie oft ein Inserat , durch das . Hotel¬
personal untergcbracht werden sollte . Von
den tausenden arbeitsloser Hotelangcstclllcr mel¬
dete sich u. a . auch ein K o ch. der als Antwort auf
sein Offert folgende Zuschrift erhielt :

5. 10. 1934 ,

Tit .
Betrifft : Inserat wegen Hotelper¬
sonal .

Ihr Gesuch wurde uns zur Erledigung über¬
geben .

. Air haben die Aufgabe in unserem Labora¬
torium für unsere Hotelkunden das Personal auf
die Fachkcnntnisse wegen Reinigung der Wäsche ,
Geschirr , Türe , Fenster . Badelvannen und den
Reinlichkeitssinn des übrigen Personals
zu prüfen .

Wenn Sie den jeyt ausgeschriebenen Posten
als Küchenchef erreichen wollen , bringen Tie so¬
gleich zu uns ( Karlin . Zijtova 10 . Hof ) oder sen¬
den Sie von Auswärts Ihre Zeugnisse ein ( mit
Rückporto von Ki 3. 30 für rekommandierten
Brief ) . Weiters beantworten Sie noch folgende
Fragen :

1. Kennen Sic den Unterschied zwischen fett¬
losen , nichtschäumendcn Waschmitteln und zwischen
gewöhnlichen fetthaltigen Seifen ?

2. Warum kann man mit Soda das Fett vom
Geschirr etc . nicht gut abwaschen ?

8. Warum riecht die Wäsche und Speisen oft
nach ranziger Butter ? Warum sekkiert man des¬
wegen den Koch ?

4. Warum kann auch eine zu Hause gute
Hausfrau im Hotel ohne Spezialkenntnisse nichts
rein halten ?

Wir haben für modernes intelligentes Per¬
sonal imnier freie Posten . Wir raten . unseren Kun¬
den mürrische altmodische Leute zu entlassen .

Zu diesem Zwecke geben wir auch Fach -
k u r s e in den Abendstunden .

Denndievon unsauSgebildeten
Ang e st eilten haben immer
P o st en . ! Wirgarantieren nämlich
für unserPersonal auch mit

Kaution !
Wir brauchen noch viele tüchtige Spezialisten .

Kommen Tie sofort zu uns .
Hochachtungsvoll

Polvdin - Gcsellschaft m. b. H.
• Kolloidchemische Fabrik .

Wir wissen nicht , ob die Jnseratcnabtcilung
beS „ Prager Tagblatt " den Auftrag direkt von
dieser noblen Polydyn - Gesellschaft erhielt oder

durch zweite Hand ; auf jeden Fall aber mühte
unserer Meinung nach die Staatsanwalt¬
schaft sofort die notwendigen Schritte einlciten ,
nicht nur um festznstellen , ob sich Zeitungen dazu
hergeben , hungernde Arbeitslose zum Besten zu
halten und sie um ihre letzten Groschen zu prellen ,
sondern vor allem um die in Betracht kommende
Firma wegen Betrug unter erschwerenden Um¬
ständen unter Anklage zu stellen und . einer rigo¬
rosen Bestrafung zuzufi ' ihren . Uebrigens liegt in
den Jnscratenplantagen der bürgerlichen Blätter
ein grohcS Betätigungsfeld für die Kriminalpoli¬
zei , denn ein großer Teil der Anzeigen dient ver¬
brecherischen Handlungen , vor allem den » Betrug .

fin furchtbares
FamMenbrama

AuS Antonirwald bei Gablonz wird
berichtet : Am SamStag in den Vormittagsstun¬
den erschlug der Weber Franz D » l l a k in A n -
toniewald Rr . 21 ( vormal - Wundräk -
mühle ) im Verlaufe eine - Streite - seine Fra «
und erhängte sich dann . Er beging di « Tat an¬
geblich aus Eifersucht und hatte mit einem . Veil
feiner Frau vier mit großer Wucht geführte
Hiebe über den Kopf versetzt . Zwei Hiebe wurden

direkt , auf de » Kopf und zwei Hiebe im Gesicht
neben der linken Schläfe gegeben , so daß da - Ge¬

hirn herauötrat . Erst in den Abendstunden , um
18 Uhr , wurde die furchtbar « Tat entdeckt , Fra «
Dollar wurde in der Küche auf dem Gesicht in
einer großen Blutlache liegend « ufgefunden « nd
ihr Tod dürfte sofort eingetreten sei «. Fran »
Dollar hatte sich nach erfolgter Bluttat bei per »
schlofsener Tür in eine « Kleiderschrank erhängt .

Wieder ein Mord in Bodenbach
Die Geliebte erschossen

( Bodenbach . ) Roch hat sich die Erre¬

gung der Bevölkerung von Bodenbach über den in
der Mitt « der Vorwoche verübten Frauenmord
nicht gelegt , kommt von dort schon wieder die Mel .

düng von einer neuen Mordtat , die sich Sonntag
abend - in H o p f e n g a r t e n bei Bodenbach er¬
eignete . Der 31jährige Bauernsohn Josef
W i l d r i ch hat mit einem durch das Fenster
abgegebene » Schuß sein « Geliebte Ger¬
trud e H a m P e, die im Alter von 23 Jahren
stand , niedergestreckt . Die Ursache der Tat ist
in Streitigkeiten zu suche », die schon seit län¬

gerer Zeit andauerten . Dem Verhältnis der bei¬
den entstammt ein bereit - sechs Jahre alte - Kind .
Wie Wildrich bei der Einvernahme aussagte , hat

sei » Vater eine eheliche Verbindung

mit der Hampe nicht zugegeben . Sonntag

abend - war r - neuerdings zu einem heftigen

Streit gekommen , nach welchem . Wildrich gegen
10 Uhr die Wohnung seiner Geliebten verließ

mit dem Bemerken , er wisse nicht » waS mit ihm

heute noch passiere . Gegen 20J4 Uhr kam er dann

zum Wohnhanse seiner Geliebten zurück und gab

den verhängnisvollen Schuß ab . Der Mörder er¬

stattete unmittelbar nach der Tat telephonisch

s e l b st die Anzeige . Kurz darauf wurde er

auf dem Anwesen seines Vater - in Wll - dorf fest¬

genommen und dem Bezirksgerichte in Tetschen
a. d. Elbe eingeliefert .

Tschechoslowakei : Ersten Platz
im Europa - Rundflug

( Warschau . ) Das vorläufige offizielle Cr »

gebiiis des internationale » Europa - Nundfluges ist
folgendes : . ! . Bajan ( Polen ) 1806 Punkte ( Ma¬

ximalgeschwindigkeit 251 Kilometer ) ; 2. Pl . ' n-
czynski ( Polen ) 1866 ( 255 ) ; 3. Scidemann

( Deutschland ) 1846 ( 255 ) ; 4. Ambruö

( Tschcchoslotvakri ) 1822 ( 237 ) ; 5. Osterkamp
( Deutschland ) 1810 ( 201 ) ; 6. Junck ( Deutsch¬
land ) 1806 ( 283 ) ; 7. Bnczynsti ( Polen ) 1800

( 254 ) ; 8. Andcrle ( Tschechoslowakei ) 1707

( 237 ) ; 0. Pascivald ( Dciitickland ) 1704 ( 230 ) ;
10 . Francke ( Deutschland ) 1702 ( 287 ) ; 11 . Du «

einsti ( Polen ) 1786 ( 211 ) ; 12 . Bayer ( Deutsch¬
land ) 1782 ( 236 ) ; 13 . Hubrich ( Deutschland )
1761 ( 237 ) ; 14 . Zakek ( Tschechoslowakei )
1740 ( 224 ) ; 15 . Skrzypinski ( Polen ) 1742

( 243 ) ; 16 . Hirth ( Deutschland ) 1728 ( 230 ) ;
17 . Francois ( Italien ) 1561 ( 223 ) .

Der Italiener Sauzin war gezwungen , 30
Kilometer von Warschau eine Notlandung vorzu¬
nehmen und schied aus dem Wettbewerb aus . In
der Gruppen - Klaffifikation errang die Tschecho¬
slowakei den ersten Platz .

Hochwasser im östlichen Erzgebirge
( Dresden . ) Im östlichen Erzgebirge ging

Montag nachmittags ein Wolkenbruch mit Hagel¬
schlag nieder . Am schwersten wurden die Orte
Nicdcrfrauendorf . Reinhartögrimma sowie die
Gegend von Glashütte betroffen , wo viel Bich er¬
trunken sein soll . Bon Dresden ist die technische
Nothilse , von DiepoldiSlvatde ist die , Feuerwehr
zur Hilfeleistmig auSgerüchst , , c >

In der Glashütter Gegend ststgen die Wasskr
des PriestnihbacheS innerhalb von zehn Minuten
um drei Meter . Auch alle übrigen Gebirgsbäche
führten gewaltige Wassermaffen zu Tale , Geröll ,
Baumstämme und Zäune mit sich reißend . Wiesen
und Felder , Keller und Grnndstücke sind über¬
schwemmt . Außerordentlich schlvcr ist auch die
Gegend von Luchau betroffen worden .

32 Fußballer verunglückt
( Sebnitz , Sachsen . ) Die Mitglieder eines

Fußballvereincs aus Heidenau , die in der Nacht
zum Montag nach Heidenau zurückfuhre », verun¬
glückten mit einem La st kraft wagen bei
Polenz . Der Wagen fuhr in einer Kurve einige
Straßenbäume nm und sftirzte schließlich über
eine Böschung . 32 Insassen des Wagens wurden
teils schwer , teils leichter verletzt . Die Schuld¬
frage ist noch nicht geklart .

Blutige Zusammenstöße in Belfast
( Belfast . ) IM Laufe des Sonntag kam es

zwischen Gruppen politischer und religiöser Geg¬
ner in einer Gesamtstärke von schätzungsweise 800

Personen zu ernsten Zusammenstößen , in deren
Verlauf die Polizei einen Knüppelan¬
griff unternahm und eine Anzahl Revol¬
vers ch ii s s c abfeuerte . Ungefähr 1 2 P e r s o -
n e n wurden v e r l e tz t. In einer Straße wur¬
den alle Fensterscheiben mit Steinen cingewor -
fen . Eine Kolonialwarcnhandlung wurde ausge -
plündcrt . Abends war die Ordnung völlig lvicdcr -
hcrgestcllt .

Rekordversuch Loudou —Prag

( London . ) Der britische Flieger Stack , der

am Samstag versuchte , einen neuen Rekord aus
der Strecke London —Prag und zurück aufzustel¬
len , ist Sonntag nach einem zähen Kampfe mit

einem heftigen Gewitter und dichtem Rebel am

Flugplatz in Heston gelandet . Er erklärte , daß
dies sein bisher schwierigster Flug gclvesen sei .

100 Millionen K£ . Die reichsdeutschen Bliit -

ter bringen triumphierende Berichte über die Or¬

ganisation des Nürnberger Parteitages . „ Der

Deutsche " hat eine große Statistik über die Nürn -

bcrger Veranstaltung gebracht , in dem die Tat -

' fache nicht unerwähnt blieb , daß die Latrinen
eine Länge von lVa Kilometern hatten , ( Sie
mögen - der Nachwelt als Symbol des National -

sozialiSnmö erhalten bleiben . ) Bemerkenswert ist ,
daß der Aufwand für den Parteitag in dieser
Notzeit gegenüber dem Vorjahr um nicht weni -

ger als 70 Prozent stieg . Man hatte einen eige -
neu PartestagsÄahnhos und ein eigene - Sta -

dion gebaut . Beide Einrichtungen werden jetzt
nicht niehr benutzt . Der ganze Nürnberger Rum¬

mel kostete 100 Millionen Kc. ES ist Geld , das

aus der Staatskasse genonimcn wurde . Die Bc -

lastung der Reichsbahn durch die , kostenlose Be¬

förderung der SA und SS ist dabei nicht mitgc -
rechnet . Die Aufwendungen , die das Parteifest
erforderte , werden allerdings durch den Abbau

der sozialen Einrichtungen wieder hcreingcbracht
werden . Wozu beherrscht inan denn den Staat ?

Für das Geld der Bürger ist dem Hitler nichts
zu teuer . Er , der sich seine ersten politischen Spo -
ren als KorruptionSschniifflcr verdient hat , deckt

diese Korruption größten Stils . Einen hungern¬
den Mann , der den Schutzkordon um Hitler
durchbrach , um ihin ein Bittgesuch zu überrei¬

chen , Hot der „ Führer " verhafte » lassen . Der
Mann wird teuer zu büßen haben , daß cr Hit -
ler im Glanze des Millionenrununels Schreck
einjagto . Denn dem Führer schlug das böse Gc -

wissen . Nicht allein wegen der 100 Millionen
Aö, sondern wegen der Millionen , die ciiunal
die Kordons nicht zum Zwecke der Ucbcrrcichung
von Bittgesuchen , sondern zum Zwecke einer kla -
ren Abrechnung durchbrechen werden .

Flugtag in Deutschbrod . Sonntag fand in
Dcuischbrod ein von der Gaustaffcl der Masaryk -
Flngliga Prag , der republikanischen Partcijugend
und des Äihlctik - Fußball - Klubs Dcuischbrod ver¬
anstalteter Flugtag statt , der auf dem Militär¬
flugplatz bei Basti » einen glatten Verlauf nahm .
Das reiche Flugprogramm wurde mit einer Kund¬
gebung des Abgeordneten Dr . Zadina und der
Hissung der Staatsflaggen unter den Klängen der
StgqtShymyc - eröffnet . Die , Flieger Masaryk -
flmPLiga an » Pt - ag " fiihrkcn die PilolcuauSbil -
dung , die ' Fehler und die Fortsetzung der Aus¬
bildung und die Fallschirmöffnung vor . Das
größte Interesse fand der selbsttätige Start des
Piloten R o d o v s k y aus Prag mit dem Segel¬
flugzeug „ Grauer Wolf " . Rodovsky führte dann
noch einen Segelflug im Schlepptau eines Motor¬
flugzeuges vor .

Denkmal , für die 1010 gefallenen Slowaken .
Am Sonntag fand in B a d i n in Anlvesenhelt
und » ach einer Ansprache des Ministers für natio¬
nale Verteidigung die feierliche Grundsteinlegung
zum Denkmal für die bei der Verteidigung der
Slowakei im Jahre 1010 Gefallenen statt .

Der Westböhmische Herbst - Ausstellungsmarkt
in Pilsen wird am 28 . Scpteniber eröffnet
werden und bis zum' 7. Oktober dauern . Das
Auöstellungögelände ist fast ganz beseht . Es wcr -
den Fabriken für landwirtschaftliche Maschinen ,
Möbel und andere Wohnungseinrichtung neben
kleineren Erzeugern und Gewerbetreibenden aus¬
stellen .

T . G. Masaryk in magyarischer Sprache . Der
E. Prager - Berlag Wicn - Leipzig - Bratislava teilt
soeben in einem schönen Prospekt mit , daß er dem¬
nächst die Werke des Präsidenten Masaryk in
magyarischer Sprache hcrausgeben wird . Die
ilebersehnng wurde mit der größten Sorgfalt
dnrchgeführt und die Veröffentlichung des Werkes
erfolgt in Zusammenarbeit mit dem literarischen
Sekretär des Präsidenten W. S k r a ch.

Um den Friedenspreis für Ossietzky . Wie das
Amsterdamer „ Het Bolt " meldet , hat sich das nie¬
derländische Ossietzky - Komitee an das Nobelpreis -
Komitee in Oslo mit dem Gesuche gewandt ,
Ossietzky , der noch Im Konzentrationslager ist , den
Friedens - Nobelpreis zuzuerkennen . Mehrere
nationale Sektionen des PEN - Klubs haben die
gleichen Forderungen an das Nobelpreis - Komitee
gerichtet .

Schießerei « m Kartoffeln . Am Samstag
abends ertappte der 71jährige Feldhüter Wenzel
S e d l ä k aus Pilfen - Lobzy auf einem Felde
bei Letnä zwei Männer beim Kartoffelausgraben .
Der Wächter forderte die zwei llnbetannten auf ,
das Feld zu verlassen , doch leisteten sie der Auf¬
forderung keine Folge . Während der eine der
Männer in der Arbeit fortfnhr , begann der andere
mit Sedläk einen Streit , in dessen Verlauf er
einen Schuß abgab , wodurch Sedläk an der linken
Hand verletzt wurde . Als der Feldhüter feinen
Dienstrcvolver gebrauchte , ergriffen die beiden
Männer die Flucht . Ob einer von ihnen verletzt
wurde , ist nicht bekannt . Der Feldhüter mußte
Spitalspflcge anfsnchcn .

Der Schnellzug Ostende — Antwerpen fuhr
bei der Einfahrt in den Bahnhof Tcrmonde auf
eine am Einfahrtgcleisc stehende Maschine auf . .
Hiebei wurden zehn Reisend ! : v e r l e tz t .

Der verfluchte Marxismus !
Zum Wahlsieg der schwedischen Sozialisten .

Das Nazis Klage :

„ O Goebbels , hilf , was ist passiert — — ?
Wie kann ein Leichnam so >vas wagen — —

Wir hatten ihn doch totgeschlagcn —1

Wie kommt es , daß er jetzt marschiert ?!

Welch ' Schmach der Rassentheorie —

Die Schweden , blond und langgcschädclt ,
Blauäugig , zuchtgerccht veredelt

Und jetzt versagen sogar die l

Hier ist der Himmel eingestürzt .
Was wird aus Hitlers tausend Jahren
Bei soviel rassischen Gefahren —I

Ob man die Ziffer etwas kürzt ?

Der Hermann Gocring war doch dort —

Ob ihnen seine Morphiumspritzen
Noch allzusehr im Blute sitzen ?

Nein , diese Wahl lvar glatter Mord !

Wir fühlen uns „ total " blamiert .

Selbst Mussolinis Rattenfänger

Zieh » die Distanzen lang und länger ,
Nichts klappt so, wie cö projektiert —I "

#

N. B.

Dies Klagelied sei zart vollendet :

Wenn w i r der Erde Antlitz formen
Nach n n s e r », nicht nach Hitlers Normen ,
Seid ihr schon längst im Sumpf verendet !

Pierre

Flugzeugabsturz bei Königgrätz
Am Montag um 14 . 35 Uhr stürzte bei dem

Dorfe !)i n s e k bei Königgrätz das der Masaryk -

Flngliga gehörende Flugzeug „ T 18 " atr . An¬

den Trümmer » des Flugzeuges wurde die Leiche
des Fräulein B a l e n t o v ä, der bekannte » Flie -

grrin , und der schwerverletzte Oberstleutnant Z e -
l e n i), der das Flugzeug gesteuert hatte , hervor¬

gezogen . Oberstleutnant Zelenh ist bei der Ueber -

führung in da - Krankenhaus von Königgrätz ge -
storben . Der Flieger geriet in der Höhe von 500
Metern ins Truddeln » konnte nicht mehr anSglei -
chen und stürzte mit BollgaS zur Erde . DaS Un¬

glück hat im ganzen Gebiet von Königgrätz Erre¬

gung und lebhaftes Mitgefühl mit den Opfer » drS

Unglücks hervorgerufen .

Beschleunigung der Tollwntimpfnng . „ B. E.
Sl . " erfährt , daß das Gesundheitsministerium sich
entschlossen habe , eine neue Art der Impfung
gegen Tollwut ejuzuführey . Bisher mußten Pcr -
sonen , die von , tollwütigen Hunden gebissen wur¬
den , entweder in das Spital in Prag - Weinberge
oder nach Kascha » überführt werden . Nun wird ,
wie das Blatt meldet , das Staatliche Gesund¬
heitsamt einen besonderen Impfstoff erzeugen , der
jeden Arzt in die Lage versehen wird , Personen ,
bei denen die Gefahr der Tollwut besteht , zu be¬

handeln . Der Impfstoff wird den Aerztcn auf
telegraphische Bestellung zugcschtckt werden und

nicht mehr als 50 Kä kosten . Diese neue Methode
soll vorderhand nur probeweise eingeführt werden .

Die tödliche Kohlensuche . Auf einem aufge -
lasscnen Kohlenschacht in Grodziec bei SoSnovice

( Polen ) versuchten Arbeitslose Kohle zu fördern .
Zwei von ihnen , darunter ein 16jähriger Berg¬
arbeitersohn , wurden bei der Kohlenförderung
durch giftige Gase betäubt , denen sie bald darauf
erlagen .

Die sieben Todesopfer deS Schüffelkar find
nach aufopfernder Arbeit geborgen und zunächst
nach Partenkirche » gebracht worden .

Achtung ! Die Militärverwaltung macht im In¬
teresse der Sicherheit die gesamte Bevölkerung und
besonders die Lenker von Motorfahrzeugen darauf
aufmerksam , daß im Raume der militärischen Schluß¬
übungen ( Manöver ) sowohl militärische Motor -
f a h r z e u g e als auch Militärgespan ne
während der Dämmerung und in der Nacht vielfach
ohne Licht oder mit stark abgedämpften Lichtern
fahren werden . Diese Maßnahmen betreffen in Böh¬
men insbesondere die Bezirke Ledek y. S. , Deutschbrod.
Pelhkiniov , Tabor , BcncSov , Humvolec . Sedletann
und Chotibok , in Mähren die Bezirke Jglau , Tre -
bitsch ( den nördlichen Teil ) und Bells MezitiLi .

Zusammenstöße in Paris . Am 15 . Septem¬
ber in den Abendstunde » kam es in Paris in der

Gegend der großen Boulevards zu einem blutigen
Zusammenstoß zwischen Mitgliedern der royalisti¬
schen Jugend und Mitglieder der sozialistisch¬
kommunistischen Einheitsfront , in deren Verlauf
einige Personen vertvundet und zehn Demonstran¬
ten verhaftet wurden .

Vom Rundfunk
■mptahlanBwertos den Programmen !

Mittwoch :
Prag , Sender L. : 10 . 05 : Deutsche Nachrichten ,

11 : Schallplatte », 13 . 40 : Arbeitsmarkt , 18 . 20 :
Deutsche Sendung : Aktuelle zehn Minuten : Dr .
Eger : Die neue Spielzeit deS Prager Deutschen
Theaters , 18 . 30 : Arbeit e r f u n k: Dr . Otto
Friedländer : Masse und Führung , 18 . 50 : Sozial «
informottonen , 18 . 55 : Deutsche Presse , 21 . 05 : Or «
chesterk . . . zert , 22 . 15 : Fröhliche Musik auf Schall ,
platten . Sender S>: 14 : Lieder und Arien , 14 . 25 :
Deutsche Sendung : Kinderstunde . — Brünn 17 . 45 :
Deutsche Sendung : Konzertstundc , 10 . 10 : GesangS-
konzert . — Mährifch - Ostrau 22 . 45 : Tanzmusik aus
Schallplatte ». — Kascha « 12 . 30 : Occhesterkonzertl
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Statt Kochsalzlösung - Benzin injiziert !

k

Ehnptt » spielt Napoleon ?

mtb Ausfahrt des Danziger Hafens war infolge
dieses Ungkucksfalles gesperrt . Der Unfall Wirtte so¬
fort benierkt , so daß die Besatzung des Dampfer » ge¬
rettet werden konnte . Zahlreiche Bergungsdampfer
erschienen sofort an der Unglücksstelle . Nachdem die

Masten des verunglückten Dampfers entfernt wor¬
den waren , gelang es , eine Rinn « für die Ein « und
Ausfahrt freizuhalten . Einstweilen können nur
Schiffe bis zu 4006 Tonnen die Unglücksstelle passie¬
ren . Das Unglück ist darauf zurückzuführen , daß der

Dampfer bei der Ausfahrt Schlagseite bekam .

grabungen brachten tatsächlich zwei schöne Urnen aus
der Bronzezeit zu Tage , die nach oberflächlicher
Schätzung etwa 40080 Jahre alt sein dürften . Die
llschenurnen find gut erhalten und weisen gravierte
Zeichnungen auf . Der stund wurde dem Museum in
Üjshorod zur weiteren Prüfung übergeben .

GchisfSunglück im Danziger Hafen . Der nor¬
wegische Dampfer „ DuSken " kenterte Samstag bei
der Ausfahrt aus dem Danziger Hafen . In wenigen
Minuten war das Schiff gesunken , nachdem Wässer
in den Maschinenraum gedrungen war . Die Ein «

Ein Todesopfer ärztlicher Fahrlässigkeit — Fünf Monate

für die schuldtragende Spitalsärzttn

Dr . I a k u b standen heute vor dem Senat des ;
GR . Dr . Hruöko unter Anklage der fahr¬
lässigen Tötung .

Es ist richtig , daß die Acrztin nach Erkennt¬
nis des Sachverhaltes alles aufgebote » hat , um
die Folgen der tödlichen Injektion abzuwenden .
Sie alarmierte die ärztliche Bereitschaft , man be¬

mühte sich , die tödliche Injektion durch operative
Eingriffe unschädlich zu machen . Aber es erscheint

zum mindesten übertrieben , wenn das in den
Akten erliegende Gutachten eines ärztlichen Kon¬

siliums mit harmlosester Miene hervorhcbt , die

angeklagte Aerztin habe stch »bei der

Operation " keiner Fahrlässigkeit schuldig

gemach ^
Staatsanwalt und Gerichtshof war sich aber in
der Meinung einig , daß ein strafwürdiges
Versäumnis vor der Infusion vor¬

liege , begangen durch mangelnde Ueberwachung
und vor allem dadurch , daß die Aerztin durch Ver¬

wendung ähnlicher Flaschen las Unheil herauf¬
beschworen hat .

Dr . Lydia Jaknb wurde zu fünf Monaten ,
dtze Bedienerin Bartoö zu zwei Monate «

strengen Arrestes verurteilt .

Ueber die Bedingtheit der Verurteilung wird noch
entschieden werden .

Auf die begutachtende Tätigkeit ge¬
wisser ärztlicher Konsilien aber werden wir noch

rb .

( Prag . ) Im Staatlichen Kran ¬
en hausinPrag - Weinberge hat sich

am 20 . Jänner d. I . der Fall ereignet , daß einem
Patienten 20 Kubikzentimeter Benzin einge ¬
impft wurden . Der Patient st a r b an den Folgen
dieser Heilbehandlung . ES handelte sich um einen
Chauffeur , dem im Dienste ein Unfall zuge -
stoßen war , als dessen Folgen er Brandwunden
er st en Grades ( also leichte Brandverletzun ¬
gen ) davongetragen hatte .

Die diensthabende Aerztin , eine 88jährige
Russin , namens Dr . Lydia J a k u b, ordnete , da
der Patient auffallende Gesichtsblässe , schwachen
Puls und abnormale Herabsetzung dcS Blutdruk »
keS aufwies , eine „ Kochsalzinfufion " an .
Bei dieser Verrichtung wird eine körperwarme
Salzlösung durch Hohlnadeln unter die Haut ein ¬
geführt . Die Hohlnadeln werden unter die Haut
eingestochen und die Flüssigkeit durch Gummi ¬

schläuche aus dem in die Höhe gehaltenen Gefäß
in das Gelvebe eingeimpft . Diese Infusion wirkt
schnell und sicher bei starkem Blutverlust , abnor ¬
maler Verminderung dcS Blutdruckes und über ¬

haupt in Fällen , wo eS darum geht , dem Körper
schnell absorbierbare Flüssigkeitsmengen zuzu ¬

führen .
Die angeklagte Aerztin verordnete für den

Patienten also eine Infusion , überließ aber deren

Durchführung — nicht etwa einer Pflegerin , son ¬
dern — einer B e d i e n e r i n, die angeblich der¬

artige Verrichtungen schon öfters durch -
g e fü h r t h a t ( I ) . Dieser Passus war als

„ Verteidigung " gemeint . Die Bedienerin

vollzog die Infusion im Sinne des Auftrags , wo ¬
bei eS ihr acker passierte , daß sie statt der Flasche
mit der angewärmten Salzlösung eine von der

Aerztin auf den Tisch gestellte ganz gleich
aussehende Benzinflasche nahm undizurückzukommen haben .

Sieg über Zeitrmd Raum
Lustfahrtpioniere rasen ohne Halt nm die Welt — Drei Rekordversuche

dem unglückseligen Chauffeur 20Kubikzen -
t i Meter Benzin . inS Haut¬
gewebeeinlaufen ließ .

Der ursprünglich Leichtverletzte erlag die ¬

ser Heilbehandlung nach einigen Tagen und die | Charlie Chaplin , der in der ganzen Welt be «-

Bedienerin Agnes Bartoö nebst der Aerztin kannte Filmkomiker , hat sich angeblich entschlossen ».

Riesiger Diamantenfund
in der „ Morro Castle "

( New Aork . ) Wie gemeldet wird , sind im

Neldschrank des Zahlmeisters der „ Morro Castle "
Diamanten und Perlen von ungeheurem Wert ge¬
funden worden , die für einen weiblichen
Fahrgast , der gerettet wurde , aufbewahrt
vurden . ES wird angenommen , daß die Diaman¬
ten für kubanische politische Flücht
ling c in New Aork bestimmt waren .

Der Krieg mit PestbazMe »
Im Pariser „Petit Journal " schildert der

bekannte Generalarzt Romieu den Bazillenkrieg .
Seine fast leidenschaftslosen Worte wirken wie die
lauteste Warnung , denn hier spricht ein Fachmann ,
der aus seinem Gebiet allgemein anerkannt wird .
Aamicu sagt :

„ Der Ausdruck „ Mikroben - Wafie " mag
phantastisch klingen . Aber er trifft bei aller Bild¬

haftigkeit durchaus zu . „Mikroben - Truppen "
setzen sich aus Lebewesen zusammen , winzig klei¬
nen ohne Zweifel , die aber ihre Kleinheit durch
ihre Zahl auftviegen . Diese Zahl erreicht astrono¬
mische Größen . Ihre Herstellung in beträchtlichen
Mengen kann zum größten Teile sehr rasch er¬
folgen. Bestimmte Bazillen können aus einem ein¬
zigen Laboratorium zu hundert Milliarden in einer

tausendstel Sekunde hervorgehen . Ihre Produk¬
tion in großen Serien erfordert weder gewaltige
Laboratorien noch gigantische Fabriken . Ihr Her¬
stellungspreis ist unbedeutend . Ihre Vorbereitung
kann unschwer unter hermetisch gewahrtem Ge¬

heimnis geschehen , das sogar für die aufgeklär¬
testen und bestinformierten Kontrollkommissionen
undurchdringlich bleibt . Bestimmte Gruppen von
Mikroben sind ausgesprochenermaßen für kriege¬
rische Zwecke verwendbar . Hierhin gehören vor
allem der Pestbazillus , der Cholerabazillus , der
Lyfenterie - BazilluS und der Typhusbazillus . Der

Pestbazillus läßt sich mit größter Leichtigkeit in

unseren Laboratorien erzeugen . Ebenso vollzieht
sich die Uebertragung mit denkbarer Einfachheit . .
Kenn man von dem Mikrobenkrieg spricht , soll
man nicht sagen : DaS ist unmöglich . Niemals wird
man sich solcher Waffen bedienen I Sonderbare

Muston . Im Gegenteil muß man alles von dem

destruktiven Genie der Menschen erwarten . Die

Perspektive eines Mikrobenkrieges ist durchaus
leine Angelegenheit der Phantasie " . . .

Reue Errungenschaft der Polar -
fchtffahrt

Der Eisbrecher „ Jermak " hat unter der Füh -
rung des fowjetrustifchen Polarforschers Galen
einen neuen Sieg inz. Kampfe mit den Eleipcmen in
der ferness ' Arktis errungen . Zussi ersteiimäl in der
beschichte der ' Pölarschifsahrt hat ' der Eisbrecher
. Jermak " die Schiffahrt durch die eisbedeckte , in
diesem Jahre nicht aufgegangenen Wilkitfki -
Straße eröffnet und damit die Verbindung zwi¬
schen zwei Polarmeeren — dem Karischen und dem
Laptew - Meer — hergestellt . Im Laufe von 10 Stun¬
den durchbohrt « der Eisbrecher „ Jermak " unermüd¬
lich das Eis , wobei er immer wieder zurückweiche »
mußte , um feine Stahlbrust mit volleo Wucht gegen
die Eismaffen zu steinmen . Troy der großen Schwie¬
rigkeiten behielt der Eisbrecher „ Jermak " die ganze
Leit Tainpf von mindestens 12 Atmosphären Druck .

Vom Eisbrecher „Lidtke " ist die Meldung ein¬

getroffen , daß in der Nähe von Firley tKarifcheS
Meer — NordenSfliöld - Archipel ) eine kleine
Steininsel mit hochaufgctürmten Eismaffen
entdeckt wurde . Die Insel wurde auf der Karte
eingezeichnet.

Brandkatastrophen . Die Ortschaft S i n a -

doli in Calabrien wurde von einem verheeren¬
den Feuer heimgesucht . Ungefähr 100 Wohnungen
sielen den Flammen zum Opfer . 400 Per¬
sonen sind durch den Brand obdachlos ge -
toorden . — In Tourcoing in Nordostfrankreich
brach in einem Biographen im Laufe der

Vorstellung ein Brand aus . Sämtliche Zuschauer ,
über 1000 Personen , konnten stch rechtzeitig ret¬
ten. Der materielle Schaden übersteigt eine halbe
Million Franken .

Anti - Antisemitenkongreß in Paris . Für den
22. und 23 . Oktober wurde der erste Kongreß
der Ligen gegen den Antisemitismus nach Paris
einberufen. Eingeladen wurden die Ligen aller

Staaten der Welt . Bisher haben ihre Teilnahme
die Ligen Englands . Frankreichs , Amerikas , der
T s ch e ch o s l o w a k e i , der Schweiz , Aegyptens
und Armeniens zugesagt .

Ei » seltsames Unglück ereignete sich bei

Dijon . Dort fuhr ein Kraftwagenbesitzer zum

Angelplatz und nahm seine beiden Söhne im

Alter von drei und fünf Jahren und seine

zwölfjährige Tochter mit . Während er zum

Angeln ging , ließ er die Kinder im Wagen . Aus

unbekannten Gründen geriet der Wagen in Be¬

wegung und rollteindenFlutz . Die drei

Kinder kamen ums Leben .

Der ' entlassene Kellermeister einer Restaurants
in Lugano verletzte den Inhaber und eine ihm zu
Hilfe kommende Frau durch einige Revowerfchüsse.
Hierauf erschoß er den neuen Kellermei¬
ster und verletzte einen Polizisten sowie weitere
zwei Personen . Dann floh der Attentäter in bcr

Keller und verübte , als ihn die Polizei in die Enge
trieb, Selbstmord .

4000 Jahr « alt « Um « . Einige Mitglieder der

karpathorussifchenMuseumsgesellschaft in Ujihorod
wurden von mehreren Landleuten aufmerksam ge¬
wacht . daß in der Gemeinde Chomre bei Ushorod im

Hofe einer Wagnerei Scherben irdener Gefäße auf -

refunden wurden , die allem Anscheine nach aus prä¬

historisch« Zeit stammen . Die dort angestellten Rach -

London —Karachi 8500 Kilometer ,

London —Australien 20 . 000 Kilometer ,

Ronstop - Flug um die Welt ( mnd ) 50 . 000
Kilometer .

Dies sind die drei außerordentlichen , inter¬
nationalen Rekordunternehmcn in der Luft , deren

Durchführung schon für die allernächste Zeit beab¬

sichtigt ist. Nichts verdeutlicht die Entwicklung ,
die das Flugzcugtvesen in kaum drei Jahrzehn¬
ten durchgemacht hat , und das unaufhaltsame
Streben des Menschen nach einem entscheidenden
Sieg über Zeit und Raum , besser , als obige Auf¬
stellung .

Sir Alla « Cobham - Experiment

Der erste dieser Rekordversuche wird mit

großer Wahrscheinlichkeit noch in diesem Monat ,

und zwar am 21 . , unternommen werden . In

diesem Falle handelt e - sich um das kühn « Experi¬
ment des weltberühmten englischen Fliegers Allan

Cobham , der für seine hervorragenden Leistungen
als Pionier d « S Flugwesens vom englischen König
geadelt worden ist , und der die Absicht hat , einen

Flug ohne Zwischenlandung von London nach
Karachi , über eine Strecke von 8500 Kilometer ,

auszuführen .
Der Flug soll , wie ausdrücklich betont wird ,

nicht dazu dienen , um einen Schnelligkeitsrekord
aufzustellen , sondern ist als wirtschaftliches Ex¬
periment zu betrachten . Es soll der Nachweis ge¬

liefert werden , daß es tatsächlich möglich ist , mit

einer gewöhnlichen Maschine solche Langstrecken¬
flüge zu bewerkstelligen , ohne den verfügbaren
Frachtraum durch übermäßige Mitnahme von Oel

und Brennstoffen verringern zu müssen , indem ' n

der Luft getankt wird .

Der Plan ist bi - in - einzelne - ena « durch ,

gearbeitet

Beim Start wird die „Airspeed - Courier "
Maschine , mit der Allan Cobham fliegt , nur eine

ganz normale Menge von Oel und Benzin an

Bord nehmen . Dies « Ration muß bis Malta ge¬

nügen , wo das erste Lufttanken vorgcnomm - n

werden wird . Das zweite Tankflugzeug steht den

Piloten auf Abruf per Funkspruch in Alexandrien
in Aegypten zur Verfügung . Sollte sich eine wei¬

tere Aufnahme von Brennstoff als notwendig er¬

weisen , so ist als letzte Etappe Bassora am Persi¬

schen Golf vorgesehen , wo gleichfalls ein Militär¬

apparat vom Vickers - Typ bereitsteht , um die Oel -

versorgung in der Luft zu bewerkstelligen .

Wiley Post , der „ große Schweig « " . . .

Gleichfalls noch in diesem Jahr wird da¬

große Luftrennen London —Melbourne , über eine

Strecke von rund 20 . 000 Kilometer ausgetragen .

Nm den von dem australischen Millionär Robert¬
son gestifteten Pokal , der dem Sieger dieses Wett¬
bewerbs winkt , sowie um die 15 . 000 englischen
Pfund , die als Geldpreise ausgesetzt wurden ,
haben sich Vertreter von 13 verschiedenen Natio¬
nen gemeldet . Insgesamt beträgt die Anzahl der

Meldungen 64 . Sieben Piloten haben zu dem

Schnelligkeits - Wettbewerb ihre Meldung abge¬
geben , 28 zu dein Handicap - Rennen , die übrigen
28 beteilige » sich an beiden Konkurrenzen . Die

berühmtesten Flieger der ganzen Welt weiden an
diesem Rennen , das man vor wenigen Jahren noch
für eine Utopie gehalten hätte , teilnehmen , und

zwar Deutsche , Engländer , Amerikaner , Franzo¬
sen , Italiener und andere Nationen .

Als größter Favorit geht zweifellos der
Amerikaner Wiley Post in dieses Rennen . Wiley
Post ist in der Tat kein unbeschriebenes Blatt , ist
er doch derjenige » der den Weltrekord für den Flug
um die Welt , den er ganz allein , nur in Beglei¬
tung eines Robots , ausgeführt hat , hält . Seit
Wochen spricht man in Fliegerkreisen überall auf
der Welt von den Vorbereitungen , die Wiley Post ,
der „ fliegende , einäugige Indianer " , wie er in¬

folge seiner reinrassigen indianischen Abkunft auch
genannt wird , ganz in der Stille treffen soll.

Rund um die Erde ohne Landung

Wie eine Phantasterei mutet das dritte Pro¬
jekt eines Fluges um die Welt ohne Zwischenlan¬

dung an . Mit Rücksicht auf den Mann , der sich
mit diesen Plänen trägt ' , lohnt eS sich dennoch ,

sich mit diesem Projekt ernsthaft auseinander zu
scheu . Denn dieser Mann ist kein Geringerer als

der englische Oberst P . T. Etherton , einer der

größten , lebenden Kolonialpioniere Englands , der

neben vielen anderen Verdiensten auch den Erfolg
der glänzend geglückten britischen Mount - Everest -
Flugexpedition , die er organisiert hat , auf sein
Konto buchen kann .

Oberst Etherton geht bei seinem Plan ein¬

fach von der Ueberlegung auS , daß sowohl Flüge
um die Welt , als auch Flüge mit Tanken in der

Luft , bereits gelungen sind , so daß man nun daran

denken könne , beide Erfahrungen zu einem ein¬

zigen , neuen Unternehmen zu verbinden . Auch
zu diesem kühnen Wagnis , das von einem groß - n

englischen Zeituugskonzern finanziert wird , sind
bereits Vorkehrungen getroffen worden . Der Flug
soll von London über Mitteleuropa , Rumänien ,

Südrußland , die Türkei , Indien und Japan nach
Alaska führen . Dort wird vor Ueberqucrung des

Stillen Ozeans zum lebten Male getankt werden .

Dann wird die Raserei durch den amerikanischen

Kontinent nach Ncn - Sckottland wcitergehen , und

die lebte Etappe ist dann der Flug über den

Atlantis . . . .

einen ernsten historischen Stoff zu verfilmen und

damit einen lange gehegten Plan zu verwirklichen .
Er will einen Napoleon - Film schaffen,
dessen Hauptrolle er selbst spielen wird .

Zu diesem Zweck soll er im nächsten Frühjahr nach .

Europa kommen , um hier an historischer Stätte die

großen Szenen aus Napoleons Leben zu drehen .

Greta Garbo

aus der Tschechoslowakei
Wenn die Garbo verreist «.

Die Welt muß jetzt glauben , daß sie von den

Filmgesellschaften in Hollywood einige Jahre lang

an der Nafe herumgefiihrt wurde , indem man ,n

gewissen Filmen Greta Garbo gezeigt hat , die wahr¬

scheinlich gar nicht Greta Garbo war . Dieser Tage

ist nämlich eine Dame in England eingetroffen , deren

Geschichte der letzten Jahre in jeder Beziehung sehr

interessant ist . Diese Dame hat den eigentümlichsten
Beruf gehabt , den eS auf der Welt gibt . Für Jahre
war sie von einer Filmgesellschaft angestcllt , um

Greta Garbo zu sein . Sie bezog ein ansehnliches

Wochengehalt , um sich als die Garbo zu kleiden , um

als Greta Garbo frisiert zu gehen , um immer bei

der Hand zu sein , wenn man die Garbo nicht finden
konnte . — Diese außerordentliche Dame hatte sich so
als Greta Garbo eingelebt , daß es nicht mehr Pose
war . Sie kam vor 12 Jahren nach Amerika , nni dort

am Film zu arbeiten und — vielleicht — berühmt
zn werden . Berühmt ist sie jetzt geworden , wenn

auch auf andere Art , als sie einst erträumte . .

' ' ' Die Ta,Ne erschien in allen »Garbofilmen . mit

Ausnahme , der , zwei , lichten . - Jedesmal , wenn die

Filmgesellschaft eine lange Aufiiahme von der

„ Göttlichen " machen wollte , setzte man vor die Lin¬

sen die Ersatz - Garbo . Auch wenn es sich um ' Nah¬

aufnahmen handelte , hatte man den „ Ersah " vor die

Kamera gestellt .
'

-

Die Schauspielerin hat dem Filmkorrespon¬
denten einer englischen Zeitung über ihre Tätigkeit
beim Film folgendes mitgeteilt : „ Ich habe sogar
einen sehr wichtigen Teil eines bekannten Filmes ge¬
spielt , ohne daß das Publikum eS merkte . ES war ein

Fehler der Regie , aber niemand dachte daran , die

Szene nochmals aufzunehmen . Es war gerade das ,
waS man verlangte . Ich mußte auch in der Oeffent -

lichkeit als Garbo auftreten / Ich erinnere mich des

ersten Abends im berühmten „ Graumanischen Chi «
nese - Thcater " in Hollywood, - wo die Premiere deS

besten FilmeS von Greta Garbo „ Anna Karenina "

veranstaltet wurde . Die Garbo wollte sich nicht
öffentlich zeigen . Man sandte mich Arm in Arm mit

John Gilbert durch die Menge von aufgeregten -
Leuten in daS Theater . Ich durfte nichts sagen und

auch keine Papiere unterschreiben . Der Abend war
ein großer Erfolg für Greta Garbo und — für
mich ! "

Diese Greta Garbo , die gar nicht Greta Garbo

ist , heißt Geraldine D v o r ä k und stammt auS
der Tschechosiowakei . Sie hat aber immer unter

einem Pseudonym gelebt . Wenn ihr Vertrag mit
der Filmgesellschaft als Double der ' Garbo zu Ende
war und die Garbo auf ein Jahr nach Schweden
fuhr und man nicht wußte , ob sie überhaupt noch
zurückkehren wird , fand Fräulein Dvokäk alle Türen
in Hollywood geschloffen , da sie niemand anzustellen
wagte . Sie übersiedelt dann nach Neuyork , um dort

ihre Karriere neu anzufangen . Sie hatte mit ihrer
Tätigkeit in Neuyork kein Glück und reiste nach
London . Se ist jetzt von einem BergnügungSlokal
als eine „ Mistreß of ceremonh " angestellt . Sie Hoffi
aber immer noch , bald , eine Anstellung an der Bühne
zu finden . -

„ Blumen - Zauberdung " ,
das Blütenwunder

Blumen an allen Fenstern l Welche Freude , für
den Besitzer wie für den Beschaueri Wenn Sie Ihr »
grünen Lieblinge kräftigen und zu reichem Blühen
bringen wollen , verwenden Sie „ Blumen - Zauber «
düng " , ein erprobte - , billiges Düngemittel , ein

wahrer Wundertrank für Ihre Blumen . Jetzt
müssen Sie mit dem Dungguß beginnen ! Bestellen
Sie sofort ein Paket bei der nachstehend angegebenen
Adresse und legen Sie den Betrag von Kö 5 . 60 in
Briefmarken bei . Alle Bestellungen richten Sie an
die Verwaltung » Di « Unzufriedene " , Prag XU »
Fochova ft . 62 .
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Genosse ! Genossin ! Glaubst , du
wirklich , dah dein Körver deine
private Angelegenheit ist ? Weiht

dem Stafettcnlanf beteiligten sich im gan -
Mannschaftcn . Tie Veianstaltiing wurde
Hchinsel mit dem Aufmarsch sämtlicher

welcher die sportliche Kameradschaft

Pilsen gegen Brüx 114 : 44 . Den leicht «
athletischen K r e i S w e t t k a m p f der TTI ,
welcher in Zuckmantel stattfand , gewannen die
Pilsener Genoffen überlegen . Die besten Ergebniffe
waren : Weitsprung : Vyleta ( P ) 0. 20 Meter , Kugel :
Mrva ( P ) 12 . 82 Meter , 100 Meter : Bruha ( P )
11 . 8 Sek .

Da » leichtathletische DTJ - Jugend - Meeting in
Prag , welche » auf den « Weinberger Sportplatz durch¬
geführt wurde , gewann die Mannschaft der DTJ
Libeä mit 175 Punkten vor DTJ Zizkov I mit 181
und DTJ Weinberge mit 200 Punkten .

dem die Regie und Inszenierung der Oper anver «
traut worden Ivar , hatte für manche vorteilhafte
Neuerung gesorgt . So hatte er die Einheit der Szene
bergesiellt und nur durch BeleuchtungSwcchsel den

Unterschieden der Handlung Rechnung getragen .
Auch in der Führung de » Dialoge » und der Szene
war seine sorgende Hand zu spüren . Da » neue , ein «

heitlichc , schöne Szenenbild , — halb im Rokokostil
Mozart » , halb türkischen Charakter », — hatte Frank
Schultes enttvorsen . Ganz über jede » Lob er¬

haben musizierte da » Orchester , sehr schön klan¬

gen die kleinen Chorenensenible ». Unter den Solisten
ragte Frl . Rose B o o k al » Konstanze hervor : ge «
sangstcchnisch ebenso blendend wie ausdrucksstark im

Vortrag und im beredten Spiel . Eine angenehme
Uebcrraschung war der OSmin Herrn Gutmanns ,
stimmlich durchaus den « Charakter der Rolle ange¬
passt , darstellerisch von huinorvoller Lebendigkeit .
Sehr gut hielt sich auch Herr G ö l l n i h als Pe -

eine Tramp «
und der Stafette der tschechischen SJ

aber er sang geschmackvoll und erwies sich als mun¬
terer Darsteller . R i a v e c' ausgezeichnete ge -
sangskiinstlcrische Leistung als Belmonte ist von frü¬
her her bekannt . Sehr gut besetzt waren auch die

Schauspiel rollen der Oper : Selim Bassa ( H. Sied¬
ler ) , der Schiffer KlaaS ( H. B o l k e r ) und ein
Stuinmcr ( H. Klinger ) . Als unzureichend beseht
erwies sich nur die Partie des Blondchen mit der
neuen Opcrnsoubrette Frl . Herta Rahn ; denn bei
aller Anerkennung der Kultur und Lieblichkeit ihrer
Stimme ist doch nicht darüber hinwegzuhören , das ;
sie für ihr Fach bei weiten « «licht auSreicht . Das
Theater war erfreulicherweise sehr gut besucht . Die
Stimmung und der Beifall de » Publikum » waren
wie bei festlichen Musikanlässen . E. I .

im Zeichen der Musik diese » gröhten tschechischen
Komponisten . . Um 10 Uhr vormittag brachte die

Musikschule aus Böhm - Budweis Bedlich Smetana

ihre Huldigung dar . Da » Suk - Ouartett spielte im

Schlohthcater , wo im Jahre 1848 der sechsjährige
Smetana konzertierte und im Jahre 1880 eine ,
Smetana - Gedcnktascl enthüllt lvurde , dessen Kom¬

position . Au » meinem Leben " . Neben der Militär¬

musik hatten auch die Angestellten der Prager Elek -

trizjtätSuntcrnehmungen ihre Kapelle korporativ nach

Leitomischl entsandt , um an der Smetanafeier teil -

zunchmen . An » Cäslav war heute zum zweiten Male

der Gesangverein „ Hlahol " eingetroffcn , während
aus Briinn die Pädagogische Akademie und au »

Ceskä Tkebova eine Abordnung de » ostböhmische »
Sokolgaue » erschienen war .

Ein « Feier de » 160 . Jahrestage « de » Entstehens

der Natienalhtzmne „ Kde demev müj " wird am 28 .

September d. I . im Geburtsort Franz S k r o u p s

in O s i c e von der dortigen BildungS - und Thea¬

ter - Bereinigung „ Skroup " und vom BezirkS - Kultur -

verband in Pardubitz veranstaltet werden .

Wochenspielplan de » Renen Deutschen Theater » .
Dienstag halb 8 Uhr : Straffen musik ,
Abonnement aufgehoben . — Mittwoch halb 8 Uhr :
Der Bogelhändler , Werbevorstellnng der
Serie Bl . — Donnerstag halb 8 Uhr : D o n C a r «

los , Werbevorstellnng der Serie C 2. — Freitag
halb 8 Uhr : Die Entführung ans dem

Serail , D 2. — Samstag halb 8 Uhr : Schloff
Wetter st ein , Werbcvorstellung der Serie D1 ,
neuinszeniert anlählich des 70 . Geburtstages Wede¬
kinds .

Wechenfpirlplan der Kleinen Böhne . Diens¬
tag 8 Uhr : HeddaGabler . — Mittwoch 8

Uhr : Troff undTobby . — Donnerstag halb
8 Uhr : Märchen imGrandhotel , Erst¬
aufführung . — Freitag 8 Uhr : Märchen im
Grandhotel . — Samstag 8 Uhr : Märchen

Be z n g 3 b e d T ' n g u n g e n: Bei Zustellung ins Han3 oder bei Bezug dürch die Post monatlich Ki 16 . —, vierteljährig KC 48 . —, halbjährig Kf 06 . —, ganzjährig Kfi 102 . —. — Inserate werdenlaut Tarif billigst berechnet . Bei öfteren Einschaltungen PreiSnachlaff . — Rückstellung von Manuskripten erfolgt nur bei Einsendung der Retourmarken . — Die ZeitnngSfrankatur wurde von der Post « und
Telegraphendirektion mit Erlaß Rr . 18 . 800/VII/1080 bewilligt . Druckerei : . pOrbiS" . Druck- , Verlags « und ZeittmgS - A. - G. , Prag .

daff drillo , trotzdem seine Stimme nicht eben grob ist ;

folgst , möglichst lange leistungs¬
fähig zu erhalten ? Und solltest du

wirklich die Gelegenheit , die sich dir dazu bietet , bis¬
her nicht erkannt haben ? Wir wollen dich herzlich
willkommen heiffen , komm zu uns in den Ar¬
beit er - T u r n - und Sportverein !

Sitzung der Exekutive morgen , Mittwoch , abends
um halb 8 Uhr im Sitzungslokal Smcökn .

Kunst und wissen
Festliche Mozart - Aufführung
Mit einer ganz ausgezeichneten und in der _

rundeten Vollkommenheit festlichen Charakter tra¬

genden Aufführung von Mozarts „ E u t s ü h r u n g
aus . d em Serail " , führte sich unser neuer

Kapellmeister Fritz Z w e i g am Sonntag verhei - 1
ffungsvoll ein . Um es gleich vorweg festzustellen :
Zweig ist eine starke Attraktion für die Prager deut¬

sche Oper und schon nach den ersten Proben seiner
Stabführungskunst ein Liebling des PublikuinS ge¬
worden . Seine Mozart - Interpretation ist vorbild¬

lich nicht nur in der Grazie und Anmnt tragende ««
rhythmischen und dynamischen , kammenmisikalisch
wirkenden Feinheit und Ausgewogenheit , sondern
auch in der gefühlsbetonten AuSdrncksinnigkeit . Und

welche stilistische Trene Mozart gegenüber bekundet

er ; da ist kein Zcitmah übertriebe » oder verschleppt ,
. da gibt es keine als „persönliche Auffassung " ' sich
vordrängende Willkürlichkeiten der Phrasierung , da

ist vor allem eine beglückende Klarheit des instrn »
mentalen Bildes und eine hatmonisch aists vortreff¬
lichste ' abgestimmte Einverständlichkeit zwischen Or¬
chester , Chor und Solisten . Zweigs Mozariknndigkeit
dankte man auch etliche Neuerungen der . musikali¬
schen Neueinstudierung : Die Wiederaufnahme der
G- Moll - Arie der Konstanze , die Neufassung - des
Schlusses der Oper mit Weglassung des werkfremden
„ Alla Turca " und . anderes . Auch Renato M o r d o,

» er Film
Lin ungebetener Saft

Der Titel ist das einzig Gute an diesem Bcr -
blüdungsfilm der Ufa . den man ( in Berbindung nm
einer Lanrcl - und Hardy - Groteske ) dem hiesigen
Publikum unauffällig servieren möchte . Die alte
S a n d r o ck niyff in dieser Schmierenkomödie im
Nachtgcwand herumpoltern , Herr Georg Alexan¬
der stellt sich tvicdcr einmal als Schwerenöter vor
— und zwei Nazi - „ Künstlerinnen " mit nicht sehr
deutschen Namen beweisen durch ihre Unfähigkeit
sehr anschaulich die Macht ihrer braunen ( oder
schwarzen) Protektoren über die Berliner Film -
läkeien , deren Produkte bei uns samt und sonder »
ungebetene Gäste sind , — was endlich auch gewisse
Verleiher begreifen sollten .

Mit dem Motorrad gegen die Strassenbahn .
Sonntag nachmittags fuhr durch die Gaffe Na

Slnpi auf einen « Motorrad mit Anhä««gc >vagen
der 28jährige JaroSlauS R o s k o t a mit seiner

Frau Anna in der Richtung znn « KarlSplah . AIS

er einen « Wagen ausiveichen wollte , stieff er mit

einem aus der entgegengesetzten Richtung kommen¬

den Straffenbahntvagcn zusammen . Die Eheleute

erlitten leichtere Verletzungen im Gesicht und

konnten nach der ersten Hilfeleistung in häusliche

Pflege übergeben werden . Roskota erklärte , die

Schuld an diesem Unfall zu tragen .

Mordversuch an dem Schwiegervater . Gestern

nachmittags geriet der 29jitbrigc Satilcrarbeiter

Karl Taborik mit seinen « Schwiegervater Wenzel

BradaL ii « Streit . In dessen Verlaus zog Tabokik

ein Sattlcrmeffcr . mit dem er BradaL mehrmals

stach . Im Krankenhaus wurde konstatiert ,

Bradac zehn Stichwunden davongctragen hat .

Ter Angreifer wurde verhaftet .

SK . Kladn » siegt und verliert . Am Samstag
gewannen die Kladnoer in P h i l a d e l p h i a gegen
Germania ATC . nach hartem Kampf mit 2 : 1 ( 2 : 0 ) .
— Sonntag gab es dafür in N e w N o r k die erste ,
wenn auch knappe Niederlage : All Stars USA sieg¬
ten 8 : 2 ( 2 : 1) .

Sonstige Futzbaklergebniffe . Prag : Slavoj
VIII gegen Sportbrüder 4 : 8 ( 0: 2) . — Karls¬
bad : KFK . gegen DFC . Budweis 2 : 2 ( 1: 0) . —
Brüx : DSK . gegen Schwalbe 8 : 8 ( 8: 2) . — Ko¬
ni otau : DFK . gegen DFK . Kaaden 12 : 0 . —
Weipe rt : DSK . gegen VfB . Teplitz 4 : 2 ( 2: 1) .
— Aussig : DFK . gegen Sportbrüder Schrecken¬
stein 2 : 2 ( 1: 1) . — Bodenbach : SpVg . gegen
CSK . 6 : 2 ( 1: 1) . — B. - Leipa : Warnsdorfer
FK, gegen DSV . 2 : 0 ( 2: 0) . — Gablonz : BSK .
gegen BohemianS Prag 4 : 2 ( 1: 0) . — Reichen¬
der » : RFK . gegen Olympia Königgräh 7: 0. —
Grot tau : DSK . Gablonz gegen SK . 5 : 8 ( 2 : 2 ) .
— Rumburg : SK . gegen DSV . Reichenberg
2 : 2 ( 0: 0) . — Trautenau : DSV . gegen DSK .
Haida 6 : 1 ( 4: 0) . — Budapest : Ferencvaros
gegen KiSpest 8 : 1 ( 2: 0) , Ujpest gegen Somogl ) 10 : 0,
Szeged gegen Hungaria 0: 2. — Wien : Rapid
gegen Vienna 0: 0, Admira gegen Sportklub 6 : 0
( 2: 0) , FC . Wien gegen FAC . 8 : 1 ( 8: 0) , ÄAC .

gegen Häkoah 8 : 1 ( 1 : 0 ) , Wacker gegen Fav . SK .
8 : 0 ( 0: 0) . — Krakau : FC . Mailand
Städteteäm 4 : 2 ( 2 : 1 ) .

Deutschland —Finnlond
106 . 5 : 96 . 5

I » Berlin lvurde Samstag dieser leicht¬
athletische Länderkampf ausgctragei « und von den
Deutschen mit einer Differenz von zehn Punkten ge¬
wonnen . — Ergebnisse : 100 Meter : Gilmeister 10. 8,
200 Meter : Borchmaycr 22 . 6, 400 Meter : Haman
40 . 2, 800 Meter : Dcssccker 1: 54 . 8, 1500 Meter : L.
Virtancn 4: 00 . 6 , 5000 Meter : Airta ««cn 14: 56. 2,
10 . 000 Mete «: : Salmincn 32 : 15 . 8 , 110 Meter Hür¬
den : Wegner 15 . 0,400 Meter Hürden : Scheele 54. 8,
4X100 Meter : Deutschland 42 . 0, 4X400 Metet :
Deutschland 8: 10 . 5 , Finnland 8: 27 . 6 , Hochsprung :
KotkaS 2 Meter , Weitsprung Tolamo 7 . 51 Meter ,
Stabhoch : Wegner 8 . 05 Meter , Dreisprung : Raja «
saari 14 . 73 Meter , Kugel : Wölke 15 . 80 Meter , Dis¬
kus : Sievert 45 . 78 Meter , Speer : M. Järvinen
74 . 50 Mcjer , Hammer : Pörhola 51 . 68 Meter .

In der Staatsliga
gab es nach der samstägigen Ueberraschung im Spiel
Slavia —BohemianS am Sonntag eine weitere —
wenn man sie so bezeichnen will —: die im Vor¬
jahre auf ihrem Platze ungeschlagenen Teplitzer
wurden diesmal beim erste «« heimischen Spiele von
ViktoriaPilsen mit 4 : 3 ( 2: 0) geschlagen .

Zidenicegab in Prag seine Visitenkarte ab :
Cechie Karlin - konnte den Sieg der Brünner
nicht verhindern und wurde verdient mit 4 : l ( 1: 1)
besiegt .

Spart a holte sich erstmals beide Punkte : SK
Prohnitz verlor daheim 1 : 0 ( 1: 0) . Bei den
Unterlegenen versagte der Angriff .

In Kolin spielten SK . Pilsen und AFK .
unentschieden 2 : 2 ( 1: 2) .

Von den Spielen in der m ä h r i s ch - s ch l e «
scheu Division ist wohl die hohe Niederlage der

Zliner Bata - Mannschaft bemerkenswert , welche da¬
heim von Mor . Slavia mit 2 : 11 ( 0 : 5 ) abgefertig «
wurde . — SK . Schles . - Ostrau gegen Han . Slavia
8 : 3 ( 8 : 8 ) , SK. Huffowih gegen SK . Prerau 2 : 5

( 2 : 1 ) , Kral . Pole Brünn gegen Polonia Karwin
1 : 0 ( 0 : 0 ) .

In der slowakisch - karpathornssi «
s ch e n Division waren die wichtigsten Spiele : CSK .
Preffburg gegen Ligetti Preffburg 5: 8, SK . Vrntky
gegen AC. Nitra 10 : 4 , Berchov gegen Rusj Ungvar
4: 2.

In Saaz umgekehrt
DaS Rückspiel der samstägigen Begegnung

DFC . Prag —DSP . Saaz endete mit dem¬

selben Endergebnis von 3: 2. aber diesmal zugunsten
der Saazer , obwohl die Prager bi » zur Pause mit

1: 0 in Fi ' ihrnng lagen . Ein Kapitel für sich bildeten

die Zuschauer , welche , wie SamSiag in Prag , mehr

„ aufgeregt " waren , als vielleicht die ganze Ange¬

legenheit wert ist .

Smetana - Feier in Leitomischl . Die Stadt Lelio - - Granoyore « . —- «

mischl stand Sonntag anlählich einer SmetanafeierIim Grandhotel .

Am Ate Punkte ß « de « Di » ift » « e «
Die mittelböhmische Division meldet

folgende Spiele : Viktoria ZiZkov gegen Nuselsky SK .
2 : 0 ( 1: 0) , Ccchoslovan Koöik gegen Sparta Koöik
4 : 3 ( 8: 1) , CAFC . gegen Ccchie V1I1 4 : 2 ( 4: 0) ,
Sparta Kladno gegen SK . Raudnitz 4 : 1
Rapid Prag gegen SK. Liffa 3: 2.

Division Böhmen - Land : SK .
gegen SK . Pardubitz 8: 2. ( l : l ) , CSK . BudwciS
gegen SK . Rakonih 5 : 0 ( 2 : 0 ) , SK . Königgrätz gegen
Olympia Pilsen 4 : 1 ( 1 : 1 ) , SK . Pctkin Pilsen gegen
SK . Rokitzan 4 : 1 ( 2 : 0 ) , SK . Holowitz gegen SK.
Kopisty 4 : 1 ( 1: 0) , Jnngbnnzlauer SK . gegen SK .
Königinhof 7 : 2 ( 3: 1) .

fport ♦ fpiel '
Großer Erfolg des Stafettenlaufes

der DTJ Prag
Der sonntägige II . Stafettenlauf durch Prag ,

veranstaltet von der DTJ Prag I « md V, erfüllte
alle Erwarttmgen und repräsentierte würdig den

Arbeitersport in den Straffen Prag « . In den ein¬

zelnen Teilen der Laufstrecken waren zahlreiche Zu -
schauer versammelt , welche mit groffem Interesse die

Durchführung des Stafettenlaufes verfolgten .

Den Stafettenlauf gewann die erste
! Mannschaft der DTJ ZiZkov in der schönen Zeit

von 6 : 27 . 2 Min . und kam dadurch für dieses Jahr
in den Besitz des Wanderpokals des Genossen Rou «
bikek . Den zweiten Platz besetzte die, Mannschaft
der . PTJ N. usle . Für,,den Prager Atu » ,
welcher . sich an dieser Konkurrenz das erste Mal be¬
teiligte , ist der dritte Platz als ein schön,er
Erfolg zu werten . Die Mannschaft erhielt zur
Erinnerung eine Plakette .

In der Kategorie der „ Anhänger " — d. s. solche ,
welche mit der Bewegung sympathisieren — siegte
eine Mannschaft dcS Einhcitsverbandcs in der Zeit
von 6 : 44 . 7 Min . vor „ Maraüon " ,

1 Gruppe ,:
Prag 1.

An
1 3en acht
; auf der
1 Wettkämpfer .
' aller bezeugte , beendet .

ticriehtssaol
Die Herbstsession des Prager

Schwurgerichtes
Kleiner Diebstahl wird znm SchwnrgerichtSsall

Prag , 17 . September . Heute wurde die vierte

Schivurgerichrsperiode dieses Jahres in der üblichen

Weise eröffnet . Tie heute begonnene Schwnrgerichis -

pcriode , die bis zum 11 . Oktober dauern soll , ent¬

hält eine Reihe bemerkenswerter Prozesse . Insge¬

samt stehen 17 Fälle auf dem Programm , darunter

mehrere Mordprozesse . Den Höhepunkt der Session

bildet der für ihre zwei letzten Tage anberaumte

sensationelle Mordprozeh gegen das Kleinseiiener

Ehepaar Byletalek , dessen Verhandlung mit

gröhiem Jniereffe erwartet wird . Außer den er «

nähnten Mordprozeffen wird daS Schwurgericht ab -

zuurieilen haben über drei Anklagen wegen Not¬

zucht . zwei Fälle mihbrauchter Amtsge¬

walt , je eine Anklage wegen Raubes und

Brandstiftung und endlich über den eigentüm¬

lichen Fall , der heute zur Verhandlung stand .
*

Diebstahl 4 - Gewaltandrohung — Zwei Jahre
Kerker

Sonderbar ist dieser erste SchwurgerichtSprozeh
dadurch , dah dem Sachverhalt nach dieser Fall hätte

vor einem Strafsenat verhandelt werden können , vor

welchem der Angeklagte mit etwa sechs bis acht

Monaten hätte davonkommen können . Der 45jäh «

rige Müllergehilfe Johann N e d b a l au » K u n i e e

— elfmal vorbestraft , z. T. auch wegen Gewalt «

tätigkeitSdelikien — hat am 8. August d. I . am

Moldau - Ufer bei Stan einem Badenden die am

Ufer abgelegten Kleider durchstöbert und eine Uhr

im Wette von etwa 870 XL entwendet . Der Bade¬

gast , ein gewisser Jarostav Vacha , bemerkte indes¬

sen den Diebstahl , schwamm ans Ufer und setzte dem

Dieb nach unter den Rufen : „ Gib die Uhr zurückl

Haltet den Dieb ! "
Zunächst begnügte sich Nedbal mit Leugnen d«S

Diebstahls . Als aber noch ein zlveiter Mann auf
die Hilferufe deS Bestohlenen herbeieilte , schrie er

den beiden zu : „ Bleibt mir vom Leib oder ich

schiehe ! " An sich wäre daS eine gefährliche

Drohung , obwohl bei dem Angeklagten keine

Schuhtvaffe anfgcfnndcn wurde . Auch die „gefähr¬

liche Drohung " wäre vor einen « Senat zu verhan¬
deln geivcscn . Aber der Diebstahl in Berbindung
mit dieser „gefährlichen Drohung " führte zu einer

schweren und dabei recht seltenen Anklage , sür die

das Strafgesetz einen Strafsatz von fünf bis zehn

Jahren andraht , so daff das Schtvurgcricht kompetent
wurde . Es ist der Tatbestand nach 8 174 St . - G. ,
der von dem Fall handelt , dah ein Dieb durch Ge¬

waltandrohung die Diebsbeute in seinem Besitz zu
bewahren sucht.

Tä die Geschworenen den Angeklagten in allen

Punkten der Anklage schuldig erkannten , wurde

er von « Schwurgerichtshof S u d o m a ( unter An¬

wendung des anherordcntlichen Milderungsrcchte » )
zu zwei Jahren schweren Kerker » verurteilt , rb .

Prag —Brönn 66 * / « : 54 %
Der leichtathletische Städtckampf zwischen

Brünn und Prag , welcher an « Sonntag in Brünn
ausgetragen wurde , endete mit dem sicheren Siege
Prags . Beide Teams traten mit Ersatz an . Die
wichtigsten Ergebnisse : " 100 Meter : Mciik
( P ) 11 . 1 Sek . ; 400 Meter : Mekii 51 . 0 Sek . ; 800
Meter : Roöicky ( P ) 2 : 00 . 7 Min . ; 1500 Meter :
HoSek ( P ) 4 : 00 . 0 Min . ; 5000 Meter Koskak ( P )15 : 48 Min . ; 110 Meter Hürden : Jandcra ( P ) 16
Sek . ; 4X100 Meier : Brünn 44 . 0 Sek. . Prag dis¬
qualifiziert ; Olympische Staffel : Prag 8: 20 . 7,Brünn 8 : 80 . 6 Min. ; Weitsprung : I . Novotny ( P )6 . 66 Meter ; Hochsprung : Horak ( B) 1. 85 Meter ;
Kugel : Douda ( Pj 14 . 04 Meter ; Diskus : Knotck
( P ) 43 . 78 Meter ; Speer : Novak ( P ) 54 . 81 Meter ;
Stabhoch : Votäva ( P ) 8. 60 Meter .

Dße geheimnisvolle Miß
Baskerville

Von Hause aus heiht dieser französische Spio -
nagcfilm „ Die Maske fällt " , aber der hiesige lieber «
setzer hat ausnahmsweise einmal das Richtige ge¬
troffen : diese „ Mih Baskerville " ( die mit dem gleich¬
namigen Hunde weder verwandt noch identisch . ist )
benimmt sich — int Haushalte eines Admirals — so
geheimnisvoll , dah der Zuschauer sich bis zum Schlug
ibr Verhalte » nicht erklären kann / und die anderen
handelnden Personen wetteifern mit ihr in dem Be¬
streben , sich grundlos in den Verdacht zu bringen ,
am Verschwinden des Floitcnvcrtrages beteiligt zu
sein . Es ist also wieder das bekannte Rezept der
Kriminalgeschichic , das hier angewandt wurde , nur
dah cs weniger Leichen gibt als sonst — und dah
die Schauspieler unter Marie Bennards Regie
mit einer erstaunlichen Noblesse spielen . —eis —

Literatur
Wie Adolf Hitler in Walhall einzirht , ist der

Inhalt der „ Traumvision vom Jenseits " als er«
Kapitel der „ Germania des TacituS 11 " von Otto
Lehmann- Ruffbüldt in der soeben erschienenen Num¬
mer der „ Wahrheit " . „Menschlich handeln , das ist
alles " ist der Tenor von Gedanken und Aussprüchen
von T. G. Masaryk auS dem noch unveröffentlichten
Buch „ Gespräche " . „Obdachlose Demokraten " heiht
G. Mannheimers Auseinandersetzung mit einem der

ernstesten Problemen der Demokratie . Die „Welt¬
wochenschau" nimmt Stellung znr „ Ouvertüre des
Völkerbundes " , Die Diskussion über Joseph Roths
„ Der Segen des ewigen Inden " wird mit mehreren
Beiträgen fortgesetzt . Weiterer Inhalt : Helmut Klop
„ DaS Problem des zwanzigsten Jahrhunderts " . Gras
Westarp „ Deutsches gleich —Polen —Baltische Staa¬
ten 1018 " , Justin « Steinfeld „ Das Theater hat das
Wort " , Ketzerische Gedanken zum Philosophenkongie
Filmbericht . Kleine Wahrheiten . Die „Wahrheit " r
in allen Trafiken und ZeitüngSverschleiffen oder direkt
bei der Verwaltung , Prag 1. , Revoluöni tkida 8,
erhältlich . Tclephon - Rr . 601 - 74 und 656 - 01 .

■
Sozialistische Jugend , Kreis Pro ».
Heute , . 8 Uhr , Gruppenabende :
2 . I . Zentrum : Eindrücke in
Ruhland . — S. I . Hollescho «
>v i tz: Diskussion . — S. I . W ein «
berge : Diskussion über Henlein . —
S. I . S m i ch o v: Heimabend .

Äa

Ä du nicht , dah eS deine Pflicht ist,
dich für deine Familie , für deine

y Klaikc . für die Ziele , die du vcr -

Dße Paddelmeisterschasten
der Tschechoslowakei

wurden am Sonntag auf der 82 Kilometer langen
Moldau - Strecke zwischen Zahoki —Kuchelbad durchge¬
führt , welche fast alle in den Besitz von Ausländern
gelängten . Die lvichtigsten Resultate : Zweier - Kajak :
Kalisch —Steinhuber ( Oesterreich ) 2 : 21 : 80 , Ju¬
nioren : Prcithner —Lauiner ( Deutschland ) 2: 25- 04,
Senioren : ViSner —Eigner ( KVS ) 2 : 81 . 05 ; Einer -
Kajflk : Hradetzky ( Oesterreich ) 2 : 24 : 45 . Junioren :
Landcrkinger ( Oesterreich ) 2 : 26 : 16 ; Schwedenkajak :
Schindler ( TC. Prag ) 48 : 47 Min . ; Zweier - Kajak
( gemischt ) : Hicher — Erlcwein ( Deutschland )

2 : 30 : 44 ; Zweier - Kanoe ( Junioren ) : Kokinek —Kli .
ment ( KSV ) 2 : 36 : 26 .
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